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Eine Warnung vor Pessimismus.
Reichskanzler Dr . Stresemann  hat am Sonn-

tag seinen Aufenthalt in Stuttgart dazu benutzt, um
vor den Mitgliedern der württembergischen Regierung
und vor Vertretern von Industrie und Handel eine
hochbedeutsame Rede über die grundlegenden Fragen
der deutschen inneren und äußeren Politik zu halten.
Der Reichskanzler erklärte , die Lieferungsverhand¬
lungen mit Frankreich könnten eröffnet werden , wenn
Deutschland die Sicherheit habe, daß auf den Grund¬
lagen der deutschen produktiven Pfandleistungen die
Lösung des Ruhrkonfliktes möglich sei, die der Sinn
des passiven Widerstandes wäre . Ganz besonders
ausführlich ging Dr . Stresemann auf die innerpolitiichen
Probleme ein. Er besprach die ungeheuere wirtschaft¬
liche Notlage Deutschlands und wies auf die Not¬
wendigkeit der Wehrpflicht des Besitzes und der Arbeit,
für die die größten Opfer zu bringen feien, hin. Zur
Stärkung der Staatsautorität werde das Möglichste
geschehen. Auch die Steuerfrage streifte der Kanzler
und warnte vor Steuersabotage , die aufs schwerste be¬
straft werden müsse. Dr . Stresemann gab die Ver¬
sicherung ab, daß die Regierung alles zur Schaffung
eines wertbeständigen Geldes tun werde, damit man
in Deutschland wieder den Eoldpfennig zu ehren lerne.
Nachdem der Leiter der deutschen Politik noch auf die
Gefahren der kommenden Arbeitslosigkeit hingewiesen
hatte , warnte er vor Pessimismus und forderte das
Volk auf , dem Staate zu geben, was er brauche.

Wir wollen hoffen, daß die von tiefem Verant¬
wortungsgefühl erfüllten , aber trotzdem nicht pessi¬
mistischen Worte Dr . Stresemanns im Lande den
nötigen Widerhall finden und das deutsche Volk auf¬
rütteln , damit sich niemand Illusionen darüber hin¬
gibt , wie schwere materielle Lasten wir in Zukunft im
Interesse der Wiedergesundung Deutschlands auf uns
zu nehmen haben.

Auch P o t n c a r 4 hat gestern wieder eine politische
Rede gehalten und zwar bei der Einweihung eines
Kriegerdenkmals in Pontrieux . Er ging aber weder
auf die Reparations - noch auf die Ruhrfrage ein,
sondern sprach ausschließlich zu seinen Landsleuten!

* *
*

Stuttgart , 2. Sevt . Zu der Rede, die der Reickskanzler
Dr. Stresemann  heute im dichtbesetzten Saale des
Sieglebauies hielt über die grundlegenden Fragen
der inneren und äußeren Politik,  waren außer
den Mitgliedern der württembergischen Regierung zahlreiche
Vertreter von Industrie und Handel Württembergs sowie
zahlreiche Vertreter aus württembergischen Arbeitnehmer-
und Arbeitgeberorganisationen erschienen. Bevor der
Reichskanzler das Wort ergriff , sprach

Staatspräsident v. Hieber
folgende Begrüßungsworte ' Ich habe in den letzten Jahren
keine Gelegenheit vorübergchen lassen, um immer 'wieder
mit größter Entschiedenheit zu betonen , daß in Württem¬
berg kein halbwegs ernst zu nehmender Mensch daran denkt,
an der

Einheit des Reiches
zu rütteln. Wir wissen uns «in- für allemal mit dem Reiche
auf Gedeih und Verderben verbunden . Nur durch das un¬
bedingte Bekenntnis zur deutschen Einheit und nur durch
unbedingte Treue zu der diese Einheit verbürgenden Ver¬
fassung können wir überhaupt hoffen, wieder zu der Stellung
als Staat und Volk zu gelangen , auf die wir nach unsere:
Cesch'chte im Kreise der Völker einen Anspruch haben Wer
an dieser Einheit und wer an dieser Verfassung rüttelt , be¬
droht die Zukunft des deutschen Volkes , der leistet bewußt
und unbewußt der Politik unserer Gegner und im Innern
der Verzweiflung Vorschub, der entzieht den Massen des
deutschen Volles den Glauben an unser geschichtliches Recht
und die Hoffnung ans unsere Zukunft . Jede Außenpolitik
des Deutschen Reiches kann nur das Ziel haben , stets die
Souverän - tät über die Gebiete an Rhein und Ruhr zu
haben . Wir sind bereit , auch

die schwersten materiellen Lasten
auf uns zu nehmen, um zu diesem Ziele zu gelangen . Wir
sind Bereit, uns auf den Boden der Stellung pro¬
duktiver Pfänder  zu stellen und haben Reichsbesitz
und Privateigentum als unsere faktischen Reparations¬
leistungen angeboten.

Der Reichskanzler  ergriff hierauf das Wort und
ging sofort ans die Besprechung der

außenpolitischenLage
ein. Er entwarf ein Bild des starken außenpolitischen
Druckes, der gegenwärtig durch die Besetzung des größten
deutschen Wirtschaftsgebietes auf Deutschland laste. Bei der
Besprechung der von Frankreich geforderten Sicher¬
heiten auf politischer Baiis  sagte der Reichs¬
kanzler ' Wenn es sich darum handelt , daß die am Rhein
interessierten Staaten sich vereinigen , um die Unversehrtheit
des gegenwärtigen Gebietszustandes auf einer noch zu be¬
stimmenden Basis sich gegenseitig zu sichern, so wird Deutsch¬
land bereit sein, einem solchen Bündnis beizutreten . Will
Frankreich keine Annexionen, dann hat es die Möglichkeit,
seine Auffassung in die Wirtlichkeit umzuietzen. Man will

die Eröffnung von Lieserungsverhandlungen abhängig
machen von der

Wiederherstellung der Arbeit im Ruhrgebiet. i
Zeder ehrliche Mensch im Ruhrgebiet sehnt sich nach der
stunde , in der dieses blühende deutsche Land der alten regen
Wirtschaftstätigkeit zurückgegeben wird . Diese Stunde wird
gekommen sein, wenn wir die Sicherheit haben , daß aus den
Grundlagen oer deutschen produktiven Pfandleistungen die
Lmllng des Konfliktes möglich ist. die der Sinn unseres
passiven Widerstandes war.

Den zweiten, den innerpolitischen Fragen gewidmeten
Teil seiner Rede begann der Kanzler mit einem Hinweis
auf den

Zustand höchster wirtschaftlicher Not Deutschlands.
Die Ans fuhr sei in wenigen Monaten von 600 Millionen
am 106 Millionen Eoldmark zurückgegangen, während
Deutschland vor dem Kriege eine Ausfuhr von 10 Milliar¬
den Goldmark hatte . Das zeige deutlich , daß Deutschland
ohne Rhein und Ruhr nickt lebensfähig und ohne die Ver¬
fügung über dieses Gebiet zu irgendwelchen Reoarationen
außerstande ist. Der Reichskanzler kam dann auf

die Wehrpflicht des Besitzes
zu sprechen! die aber auch in gleicher Weise für die Arbeiter
und das Beamtentum gelte. Dis oerlangten Opfer feien
in den heutigen anormalen Zeiten eine Notwendigkeit . Was
die Wehrpflicht der Arbeit anbetreffe , so brauche man da.
wo lebenswichtige Notwendigkeiten des Staates vorliegen.

die Überarbeit für das Allgemeinwohl.
Zu irgend einem Eingreifen des Staates in die wohler¬
worbenen Rechte der Beamten erklärte der Reichskanzler,
daß die Reichsregierung der Kritik gegen das Beamtentum
fcrnstehe. daß aber der Staat  auch in dieser Frage zu¬
erst an sich se lb st denken  müsie . Die Staatsautorität
müsse gestärkt werden und die Regierung werde die Staats¬
autorität durchsetzen. Sie sei nicht gesonnen, mit ihr Schind¬
luder treiben zu lasten. — Zur

Stenerfrage
übergehend, erklärte der Kanzler , es sei Vorsorge getroffen
worden , daß durch die bestehenden Staatsorganisationen
Kredite für die Getreidelieferung gegeben werden. Aus
keinen Fall gehe es an . daß Aufrufe gegen die Steuerzah¬
lung erlassen würden. Wer in dieser Zeit eine Eabotierung
der Steuern organisiere, gehöre hinter Schloß und Riegel.
Mit vollem Recht könne man aber verlangen , daß die
Steuern vereinfacht und übersichtlicher gemacht werden . Die

Bekämpfung des Zerfalls der deutschen Währung
sei abhängig von der außenpolitischen Lage und von der
Lage der inneren Wirtschaft . Wir hätten schon längst ein
wertbeständiges Geld schaffen müssen, um aus der Speku¬
lation und der Devisenhamsterei herauszukommen . Wir
haben die Absicht, das beißt es ist unsere nächste — und zeit-
l-cher gesagt — unsere übernächste Aufgabe , ein solches wert¬
beständiges Geld in Deutschland zu schassen, so schwer es
uns auch fällt , zuzugestehen. daß die Mark Zahlungsmittel
ist und nickt mehr eine feste Währung darstellt . Wir wollen
die Goldmark wieder schaffen in der Hoffnung , daß man

wieder den Goldpsennig in Deutschland ehren lernt.
Nach der Schaffung einer wertbeständigen Anleihe gibt es
kein Recht mehr auf Devisenbesitz im deutschen Volke. D-e
Devisen gehören dem Reiche, das der Wirtschaft die not¬
wendige Zahl zur Verfügung stellt . Die private Devisen¬
spekulation. die mit zur Zerrüttung der Mark beigetragen
hat . muß anfhörcn . Wir brauchen die Devisen zur Lebens-
mitteleinfuhr . für die Stärkung und Fortführung des Ruhc-
kamvfes. — Wir stehen

vor einer großen Arbeitslosigkeit
in Deutschland, die uns neue finanzielle Lasten in der Er¬
werb slosenfürsorge bringen wird . Es darf nur eine pro¬
duktive Erwerbsloienfürsorge geben. Im Hinblick aus d>e
Beschaffung von Hausbrand im kommenden
Winter regte der Kanzler an . eine Überstunde im Bergbau
zu leisten und gleichzeitig die Erträgnisse daraus als Kohle
für den Winter den Bedürftigen zu geben , damit einmal in
dieser Beziehung das Volk dem Volke etwas gibt

Im weiteren Verlaufe seiner Rede wandte sich der
Reichskanzler

gegen jede Art von Schlemmerlsben
und betonte die Wichtigkeit der sittlichen Kraft , die für den
Aufstieg des deutschen Volkes maßgebend sei. Deutschland
gebe sehr schweren Zeiten entgegen,  so daß man
sich ein müheloses und arbeitsloses Einkommen in Deutsch¬
land nickt mebr zu denken vermöge. Deutschland müsse ent¬
weder ein Volk der Arbeit sein oder untergeben . Er warne
vor jedem Pessimismus . Deutschland st ehe allein
in der Welt,  es habe keinen außenpolitischen Sekun¬
danten . Bundesgenossen bekomme Deutschland nur dann,
wenn die Welt einsähe, daß es den Mut habe , von dem
Volke zu verlangen , was der Staat brauche.

Zum Schlüsse seiner Ausführungen begrüßte der Kanzler
alle Bestrebungen in Deutschland, die zur Aufklärung über
die Entstehung des Weltkrieges verbreitet werden sollen und
forderte die Wahrheitssucher aller Staaten aus darauf zu
dringen , daß alle Archive so geöffnet werden , wie Deutsch¬
land seine Archive im Bewußtsein seines guten Rechtes und
Gewissens geöffnet habe.

Nach der Rede Dr Stresemanns . die an zahlreichen
Stollen von lebhaftem Beifall unterbrochen wart, dankte der
wvrttemüerg 'sche Staatspräsident Dr . o. Hieber  dem
Reichskanzler für feine Ausführungen und schloß darauf die
Versammlung _ „ . „ „

Stuttgart , 3. Sevt . Der Reichskanzler, der am Sonntag¬
nachmittag im engsten Kreise beim württembergischen
Staatspräsidenten in Privatangelegenheiten in Tübingen
weilie . hat sich am Abend in herzlichster Weife von dem
württembergischen Staatspräsidenten auf dem hiesigen
Hauvthahi-hof verabschiedet. Er wird heute vormittag
wieder in Berlin eintretten.

Der italienisch-griechische Konftilt.
Eine Proklamation an die Bewohner Korfus
Rom, 2. Sept . Nach einer Meldung des Ober¬

befehlshabers der Flotte in Korfu hat sich die Lan¬
dung ohne Schwierigkeiten  vollzogen.

Rom, 2. Sept . Nach der Besetzung der Insel
Korfu  richtete der Oberbefehlshaber der Flotts,
Admiral Salari,  an die Bewohner eine Prokla¬
mation , in der festgestellt wird , dass die Besetzung in¬
folge der Ermordung der italienischen Militärdele¬
gation auf griechischem Boden und der Weigerung der
griechischen Negierung , die Forderungen Italiens
auszuführen , erfolgte . Die Besetzung sei keine
kriegerische Handlung,  sondern solle ledig¬
lich die feste Entschlossenheit Italiens
bekunden, die ihm geschuldeten' Reparationen zu er¬
langen. Die Besetzung trage einen vorübergehenden,
friedlichen Charakter  und werde diesen be¬
halten , so lange die Haltung der Bewohner der Insel
die italienische Kommandobehörde nicht nötige, be-
svnoere Maßnahmen zum Schutze der italienischen
Truppen zu ergreifen.

Eine Depesche Mussolinis an die Auslands¬
vertretungen.

Rsm . 1. Sevt . Mussolini  richtete an die italieni¬
schen Auslandsvertretungen folgende Depesche:

Auf die gerechten Forderungen Italiens infolge der
barbarischen Ermordung der italienischen
Militärdelegation  auf griechischem Gebiet bat
die griechische Regierung mit Worten geantwortet , die
tatsächlich einer vollständigen Zurückweisung
der italienischen Forderungen gleichkommen. Diese un¬
gerechtfertigte Haltung versetzt Italien in die Notwen-
digke-t . in der griechischen Regierung das Gefühl für ihre
Verantwortlichkeit wackzurufen . Infolgedessen bat sie den
Befebl erteilt , eine Abteilung italienischer Truppen aus
Korfu zu landen. Durch diese Maßnahme , die nur zei¬
tigen Charakter bat . beabsichtigt Italien nicht, kriegerische
Handlungen auszusühren sondern nur . sein Ansehen zu
wahren und seinen unerschütterlichen Willen zu bekunden.
Miedergutmachungen zu erhalten , di« Griechenland ihm
nach Herkommen und Völkerrecht schuldet. Die italienische
Rigiernng wünscht, daß Griechenland keine Handlungen
begebe, die die friedliche Natur dieser Maßnahmen ändern
könnte. Das soeben angeführte Vorgehen schließt nicht
die Sanktionen  aus . die die Botschafter kon-
f e r e n z ergreifen wird auf Grund der Tatsache, daß dir
ermordete italienische Delegation einen Teil der Grenz-
ok.sieckungskimMission bildete , und daß der Vorsitzende.
General P e l l i n i . Beauftragter der Votschafterkon-
fercnz war.

Der griechische Protest.
Paris , 1. Sept . Die Agence d'Athene veröffentlicht

folgende Note : Auf den Schritt des italienischen Gesandten
hat der Minister des Äußern erwidert , daß die Besetzung des
Gebietes eines unabhängigen Staates nur als feind¬
seliger und vollkommen ungerechtfertigter
A kt betrachtet werden könnte , der eine offensichtlicheVer¬
letzung der von Italien eingegangenen Verpflichtung dar¬
stellt. da Eriechenland sich bereits an den Völkerbund ge¬
wandt und ibn geboten habe . die Frage einer Prüfung zu
unterziehen . Die griechische Regierung hat ihren diplomati¬
schen Vertretern den Auftrag gegeben , bei den Mächten
gegen das Vorgehen Italiens zu protestieren.  Die
griechische Regierung bat nicht die Mstcht . diesen provo¬
katorischen Akt zu beantworten , da sie davon überzeugt ist.
daß der Völkerbund, an den sich die griechische Re->>erung
unter Berufung aus Artikel 11 des Völkerbunldsvertrages
schon gewandt bat . das Vorgehen der italienischen Regierung
verurteilen wird . Man stellte vor allem fest, daß. nachdem
die italienische Gesandtschaft um 12 Uhr mittags 'das
Ministerium des Äußern benachrichtigte , daß sie um 5 Uhr
eine neue Note überreichen würde , dis eine fünfstündige
Frist gebe die italienische Flotte schon um 4 Uhr nach¬
mittags zur Besetzuns von Korru  geschritten ist. Man
hebt werter hervor , daß die italienische Flotte gegen eine
offene, unverteidigte und außerdem durch den Vertrag von
1364 unter dem Garantierecht stehende Stadt gefeuert habe
Eriechenland . obschon klein , hätte diesen feindseligen Akt
Italiens beantworten können und müssen. Es habe es aber
vorgezogen sich an den Völkerbund zu wenden , an den
Areovag. der zur Hütung der Unabhängigkeit , der Souve¬
ränität und der Ehre aller Länder , gegen jeden Zwang ein¬
gerichtet worden fei, -Wenn aber die Intervention des
Völkerbundes sich als ohnmächtig Herausstellen sollte dann
wird Griechenland durch die verzweifelte Lage gezwungen!
sich gegen die italienische Invasion zuverteidigen.

Griechenland unterwirft sich der Entscheidung der
Votschafterkonferenz.

Athen, 3. Sept . Die griechische Antwort
aus die Note der Votschafterkonferenz  ist
gestern mittag dem französischen Geschäftsträger über¬
geben worden. Die Antwort weist auf die bereits von
Griechenland ergriffenen Maßnahmen hin und schlägt
eine Untersuchung durch eine inter¬
nationale Kommission  vor . die die Verant-
wortlichkert an dem italienisch -griechischen Zwischenfall
festsetzen soll. Die Note schließt mit der Erklärung,
daß Griechenland sich jeder Entscheidung der Bot-
schcnterlonferenz über die Frage der Wiedergutmachung
unterwerfen werde.
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London , 3. Sept . Reuter meldet aus Athen,
daß der italienische Gesandte in Athen die griechische
Regierung benachrichtigt habe, daß die italienische Re¬
gierung es ab lehne,  eine Entscheidung des Bölker-
bundrates in dem italienisch-griechischen Konflikt an-
zuerkennen.

Paris , 2. Sept . Rach „Havas " aus Chicago
meldet die „Chicago Tribüne " aus Rom,  daß gestern
nachmittag von maßgebender Seite mitgeteilt worden
sein soll, daß die italienische Regierung in dem Kon¬
flikt mit Griechenland den Schiedsspruch des Völker¬
bundes nicht ann -ehmen  werde . Dahin lautende
Informationen seien dem italienischen Delegierten in
Genf telephonisch übermittelt worden . Die Gründe
für diese Entscheidung seien in erster Linie die, daß
Italien nicht die Absicht habe, Griechenland den Krieg
zu erklären und weiter , daß der Völkerbund für ein
Eingreifen in dieser Angelegenheit nicht zuständig
sei,

Die Stellungnahme des Völkerbundsrats.
Genf. l . Sept . Der Völkerbundsrat  be¬

schloß heute nachmittag 4 Uhr zu den von der grie¬
chischen Regierung überreichten Dokumenten über' den
griechisch-italienischen Zwischenfall Stellung zu nehmen.

Paris , 2. Sept . Wie „Havas" zu der gestrigen
Entschließung des Völkerbundsrats  be¬
züglich des italienischen-griechischen Konflikts erfährt,
schs'nt es sich angesichts eines von Griechenland beim
Völkerbund unternommenen Schrittes darum zu han¬
deln, eine juristische Streitfrage  zu regeln.
Die B o t scha f t e r ko n f e r e n z, wegen des Atten¬
tats auf die italienische Miffion befragt , habe bereits
etwas unternommen , indem sie ein Telegramm nach
Athen entsandte . Run frage man sich in diplomatischen
Kreisen , ob sich der Völkerbund de jure an Stelle der
Botschasterkonferenz setzen könne, um den Streitfall zu
regeln . Man vermutet , daß diese Schwierigkeit den
Anlaß gegeben habe , daß der Völkerbundsrat die
Prüfung der Angelegenheit auf Dienstag ver¬
schoben  hat.

Die englische Anffassung.
London , 3. Sept . Das Hauptthema der Sonn-

tagsblätter ist weiterhin der italienisch-griechische Kon¬
flikt. Der diplomatische Berichterstatter des „Ob¬
server" schreibt, die britische Regierung sei sich des
E r n st e s d e r E r e i g n i s se voll bewußt , und auch
Lord Curzon  werde heute aus Frankreich nach
London zurückkehren. B a l d w i n werde in Aix les
Baius bleiben, jedoch stehe er in ständiger Fühlung¬
nahme mit Lord Robert Cecil in Genf. ' Die britische
Regierung setze ihre H o f f n u n g a u f d e n V ö l kc r-
b.und . Wenn dieser den Krieg nicht verhindern
tonn -' , so. könne nichts ihn verhindern.

Mutmaßungen.
Ram, 3. Sept . Ein an Ort und Stelle entsandter

Sonderberichterstatter des „Eiornale d'Jtalia " konnte
eine Reihe von Feststellungen  machen, auf Grund
deren er behaupten zu können glaubt , daß die Ver¬
antwortung  für die Ermordung der italienischen
Mitglieder der Erenzfestsetzungskommission bei der
griechischen Militärmission liegt . Der Berichterstatter
wxist auf die Differenzen  zwischen General
B e l l , n i und Oberst B o t z a r i hin und klagt diesen
der Mitschuld an dem Verbrechen an . — Der Bericht¬
erstatter meldet ferner , daß der albanische Delegierte
Bereit !. der unruhig wurde , weil er den Kraft¬
wagen der italienischen Delegation nicht kommen sah,
von einem griechischen Offizier verhindert wurde, der
italienischen Delegation in der Richtung nach Devi-
naki entgegenzugehen.

Die griechischen Handelsschiffe in den italienische»
Häfen.

Rom . 2. Sevt . Der Marineminister sowie sämtlich»'
vaienkavitone ordnen an . griechische Handelsschiffe auch
fernerhin aus den Häfen herauszulassen.  wenn sie
die griechische . Flagg  e bissen. Die Pressemeldungen,
wonach einigen griechischen Kauffahrteischiffen die Ausfahrt
verweigert worden fein soll, entbehren A.nenzia Stefan - zu-
wlge leder Begründung.

Bewachung der italienischen Botschaft in Athen.
Paris , 3. Sept . Rach einer Havasmeldung aus

Athen  wird die griechische Regierung die italie¬
nische Gesandtschaft  in Athen durch eine Ab¬
teilung von 30 Mann bewachen  lassen.

Verbot eines Athener Blattes.
Paris . 3. Sept . Rach einer Havasmeldung aus

Athen  ist auf einen Protest des italienischen Ge¬
sandten. der einen Artikel des „Eleuteros Logos" als
beleidigend  bezeichucte . der Direktor des Zensur¬
bureaus abgesetzt und das Blatt für 24 Stunden v e r-
boten  worden . _ _

Cuno wieder in der Hapag.
Hamburg , 2. Sept . Der Aufiichtsrat der Hamburg-

Amerika-Linie wird , wie der Nordische Nachrichtendienst
meldet, in der nächsten Generalversammlung vorschlagen,
bei! früheren Reichskanzler Dr . Cuno  in den A u f s i cht s-
rat  m wählen . Dr . Cuno würde dann in das Präsidium
des Auffichtsrats eintreien . das alsdann aus den Herren
Mar v. Sch.nkel. Rudolf Frbr . v. Schröder und Dr. Cuno
bestehe,! wird . In dieser Eigenschaft soll Dr . Cuno als
Delegierter oes Aussichtsrats seine weitverzweigten Kennt-
nlsie und Erfahrungen wieder in den Dienst der Gesellschaft
shllen . Dr . Cuno beabsichtigt, zunächst die persönlichen Be¬
ziehungen. su seinen amerikanischen Freunden durch einen
Besuch in den Vereinigten Staaten  wieder auf-
zunekmen.

Kein deutscher Zuristentag.
Berlin . 2. Sept Der für die Zeit vom II . bis 12. Sept.

geplante , deutsche Juristentag . der in Berlin stattfinden
sollte, wird m Anbetracht der ungünstigen politi¬
sche n La  ge . und der schwierigen wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Verhältnisse nicht abgehalten.

Sonntagsreden Pomcarös.
2. Sevt . Wie Havas meldet , bat Minister¬

präsident P o , nc a r « heute wiederholt das Wort ergriffen,
vr. a . breit er eine grobe Nede bei der Iadrhundekt-
! ? l ? v fur Renan in Treguier . die keine voll-
ti ' chc Bedeutung  hatte.

. Bei der Einweihung eines Kriegerdenkmals in P o n -
rrieur  wies er darauf hin . dag die Söhne der Bretagne
oazu veigetrugen hätten , die deutschen Eindringlinge zu Ver¬
lagen d:e Unversehrtheit Frankreichs wiederhelzustellen
uno o:e Provinzen , die es verloren hatte , wieder zurückzu-
sewinnen sowie Frankreich seinen Ruf wiederzugeben. dah
es ,einer Vergangenheit würdig sei. Er schloh seine Rede
mit d>.!l Worten : An denen , die den Krieg überlebt haben,
liegt .es. dag das Werk nicht unvollendet bleibt : wir find
? *,e ^ v t er d es Sieges,  den ienr uns davongetragen
haben . Wir haben durch ihre Tapferkeit und Selbstver¬
leugnung den furchtbarsten und blutigsten der Krlege ge¬
wonnen . der re gerührt worden ist. Wir wären unwürdig
rvc-rs Berwiels . wenn wir im Frieden zulaisen würden , dah
rhee Opfer vergeblich gebracht werden sind. Es war nicht
t -eve zu eigenem militärischem Ruhm , der sie angetrieben
hat . sie träumten nicht von Eroberungen , nicht von Feld¬
zügen durch die ganze Welt . Sie hatten nur ganz einfach
den Hllrernr des angegriffenen Frankreich gehört und eilten
herbe - um cs zu verteidigen.

Benesch über eine Verständigung zwischen Frankreich
und Deutschland.

Rom . 2. Sevt . In einem Interview mit einem Ver-
tre .er des „Eiornale d'Jtalia " erklärte B e n e sch u. a., er
halte eine billige Verständigung  zwischen Frank¬
reich und Deutschland in der Reparationsirage für not-
w e v d : g um Europa einer Periode der Arbeit und Ruhe
zurnckzugeben. Doch wolle die Kleine Entente ebenso wie
planen den Verhandlungen zwischen England . Frankreich.
Belgien und Deutschland fernbleiben . England . Frankreich
und Italien könnten und dürsten sich nicht trennen , sie
mugten sich vielmehr im Interesse Europas immer fester
zusammenschliehen.

Die Frage des Eintritts Deutschlands in den Völker¬
bund mit großer Vorsicht zu behandeln.

Basel . 2. Sept . Br an ti n g erklärte auf der Durch-
veise von Berlin nach Genf einem Vertreter der Schweizeri¬
nnen Deveschen-Agentur : Die Aufnahme Deutschlands in
den Völkerbund muh mit sehr grober Vorsicht  be-
bandelt .werden . . Deutschland bat nach meiner Meinung eine
Mehrheit für die sofortige Aufnahme , und zwar denke ich
ohne neue Bedingungen . Natürlich wird es Frankreich
v.lcht gern sehen, wenn Deutschland in den Völkerbund hin-

kommt, aber es ist selbstverständlich, dah ein Volk von
U Millionen „tm Herzen von Europa nicht außerhalb des
Rates des Völkerbundes bleiben kann. Wir müssen den
- 1 v u o/ n a n d i e 3 u ku n s t haben und dazu gehört

e,n Volkerbund mit Amerika . Ruhland und Deutschland.

Beschlagnahmte Gelder.
Paris , 3 Sept . Wie der .,Matin " meldet, sind von der

Besatzungsbebörde in Goch zehn Milliarden  be¬
schlagnahmt worden . In Mainz und Wiesbaden  wur¬
den 11 Milliarden städtisches Notgeld  und bei der
deutschen Ersenbahnerkasse in Kaiserslautern  sieben
Milliarden weggenommen.

Eine Versammlung der Sonderbündler in Düsseldorf.
Paris , 3. Sevt . Nack einer Havasmeldung aus Düssel¬

dorf hat gestern i» Düsseldorf eine Versammlung der Son¬
derbündler stattgefunden , an der etwa 800 Personen te ' l-
nnbmen . Dr . Dorten und Dr . Kremer  hätten trotz der
Unterbrechung durch einige Störenfriede , die prompt an die
irische Luft gesetzt worden seien. Reden gehalten . Das
Stadttheater , in dem die Versammlung stattsand . und die
anliegenden Straben seien von marokkanischen Truppen
bewacht worden Es seien einige Schüsse abgefeuert worden,
um einige Eegenmaiiifestanten zu schrecken, die sich
schnellstens zerstreut hätten.

Die Mhermg im®aIuföfpßfuIötions»®ßrorDnung.
Berlin . 1. Sept , Nach Ziffer 12 der Änderung der

Aussuhrungsbestimmuugen zur Valutspekulations-
Verordnung  vom 29. Juni sind an Stelle des 8 8.
Absatz 2. Satz 1. der Ausführungsbestimmungen folgende
Vorschriften getreten:

So weit der Bewerber von Auszahlungen . Anweisun¬
gen, Schecke und Forderungen in ausländischer Wahrung
nach 8 3 der Verordnung oder 8 4 der Ausführungsbestim-
wungen der Zustimmung des Finanzamtes nickt bedarf und
die Handelskammererlaubnis erteilt ist. ist die Bescheinigung
der Devisenbank in Urschrift mit einer von der Handels¬
kammer beglaubigten Abschrist oorzulegen. Zahlungs¬
mittel oder Forderungen dürfen dem Erwerber auf ein
Konto in ausländischer Währung nur gutgeschrieben wer¬
den. wenn eine Bescheinigung  oder eine Abschrift
der Bescheinigung  bei der Devisenbank hinterlegt ist.
Diele Eesetzesstelle wird bisweilen dahin ausgelegi da» es
genüge, wenn eine einfache Abschrift zur Zeit der Erteilung
der Gutschrift auf das Währungskonto bei der Devisenbank
hinterlegt sei. Diese Auffassung ist unzutreffend . Wenn
im Devisennotrecht von einer Abschrist der Handelskammer-
befcheiaigung gesprochen wird , so ist damit nur die von der
Handelskammer gemäb 8 der Ausführmigsbesffmmiuigen
erteilte fortlaufende numerierte und beglaubigte Abschrift
zu verstehen.

Umschwung in Sachsen.
Dresdem 1. Sept . Bon gut unterrichteter Seite er¬

fährt die ..a . A. Z ". dah der Vorsitzende der sozialdemo¬
kratischen Barte !. Wels,  und auch an leitender Stelle im
Reick stehende Persönlichkeiten in Dresden weilten zu einer
Konferenz mit dem Ministerpräsidenten Dr. Zeigner
der sozialdemokratischen Landtagsfraktion und der sogen.'
Siebener -Kommission, die für die Ausführung des s o z i a -
littisch - kommuni st ischen Einigungspro¬
gramms  bei den Sozialdemokraten zu sorgen batte . Mau
bat Dr . Zeigner keinen Augenblick in Zweifel darüber ge¬
lassen. da » der kommunistische Kurs in Sachsen aufhören
müsse da man im Reich und in Preuhen im schärfsten
Kamps mit den Kommunisten itehe. Eine ersprießliche Arbeit
der sozialdemokratischen Mitglieder im Reichskabinett wiffde
dadurch unmöglich gemacht. Dr . Zeigner hat bindende
Zusicherungen  gegeben , dah in Sachsen eine Änderung
eintreten werde. Ferner bat Dr . Zeigner feste Zusicherungen
gegeben, seinen auf Befehl der Kommunisten geführten
Kamps gegen den Reichswehrminister Dr . Gehler  nufzu-
geben. nachdem die Reichstagsfraktion ihre Bedenken gegen
Tr ... Gehler zurückgestellt bat . Auch d»e Swbener -Kom-
mihicn . die übrigens m der letzten Zeit schon stark ins
Hintertreffen geraten war . bat unter der Wucht der Dar¬
legungen der Berliner Herren versprochen, die bisher be¬
triebene Kommunistenpolitii aufzugeben. W' e w-r von
unterrichteter Seite erfahren , bat die sozialdemokratische
Lavdtagsffaktron jetzt endlich den Entschluk geiaht der
konimunisrischcn Forderung aus i o i o r i , g e E i n b e -
r u s u n a des Landtags  ihre Unterstützung zu vertagen
Damit scheinen die Sozialdemokraten endlich den Mut zur
eigenen Politik wiedergesunden zu haben und nickt mehr
geneigt zu sein, sich willenlos jedem kommunistischenDiktat
au» d-e dlohe Drohung eines Sturzes des Kabinetts Zeigner
bin zu unterwerfen.

Die inkeraaklmle Me-krevz-konserm.
<5enF. 3. Seot . In der S chluhsitzung  der inter¬

nationalen Konferenz des Roten Kreuzes wurden ein¬
stimmig .die Abänderungen  zu dem Reglement der
internationalen Konferenz , die den Delegierten vorge-
icklagen wurden , gutgebeihen . Der Präsident verlas hier¬
auf ein Telegramm der amerikanischen Delegierten , in dem
ne Mitteilen , dah sie trotz des von ihnen geäußerten Wun¬
sches der . 11. Konferenz nicht hätten beiwohnen können, da
der von ihnen beanstandete Bericht nicht aus dem Protokoll
enffernt worden sei. Der Präsident erklärte , dieser Bericht
könne nicht zurückgezogen werden. Das internationalc
Komitee werde aber verluchen. die guten Beziehungen zu
den amerikanffchen Delegierten aufrechtzuerhalten . Die
Konferenz wurde sodann geschlossen.

KommunistischeDemonstrationsversammlungen
in Berlin.

Berlin . 3. Sept . Die gestrigen Demonstrationsver-
sammlungen der Kommunisten , die allgemeinen sowohl als
auch die der kommunistischen Jugend , sind völlig ruhig
verlaufen  Eie waren im Norden der Stadt mittel-
llark. in den anderen Stadtteilen dürftig besucht. Die nach
Schluh der Versammlung unternommenen Versuche, ge-
ichwoene Zuge zu bilden , wurden von der Sckuvo mühelos
vereitelt . Nur in der Schönhauser Allee muhten bedrängte
Beamte von der Waffe Gebrauch machen. Verletzungen sind
nicht vorgekommen. Einzelne Personen wurden wegen
Wltioto ™ der polizeilichen Verordnungen amtlichfestgestellt.

Wiesbadener Nachrichten.
Septemberarbeit im Ôbst- und Gemüsegarten.
Der September ist de» Hauvtmonat der Obsternte.

Nur die Winteräpfel säht man besser bis Anfang Oktober
hängen . Zu früh gepflücktes Obst schrumpft auf dem Lager,
wird unansehnlich und verliert an Geschmack. Die richtige
Erntezeit ist da. wenn sich beim Anheben der Frucht der Stiel
leicht vom Zweige loslöst oder der Baum auch bei Windstille
gesunde reife Früchte fallen läht . Die Ernte muh ohne Ver¬
letzung der Zweige und Äste geschehen und es darf kein
Fruchtholz mit abgerissen werden. Das Arbeiten im Baume
bietet gute Gelegenheit , gleichzeitig kranke, abgestorbene und
zu dicht steh>ende Aste zu entfernen . Gegossen und gedüngt
wird jetzt nur noch, wenn junge Bäume bei groher Dürre in
Gefahr sind. Wer zur Anlage neuer Erdbeerbeete im August
nicht gekommen ist. kann sie jetzt noch nachboilen. Iw Ge¬
müsegarten  füllt man abgeerntete Plätze nach Bedarf
noch mit Krauskohl . Für den Serbstgebrauch kann man noch
Radieschen ansäen . Alan wählt dafür ein nicht zu schattiges
Beet . Bei gröherer Trockenheit muh man es gut bewässern,
-öm übrigen braucht jetzt nicht mehr gegossen zu werden , da
llbermähige Wärme nicht mehr zu befürchten ist und die Tage
schon kürzer und kühler werden. Wer Spinat für den kom¬
menden Winter und Frühling säen will , warte damit bis
nach Mitte des Monats , weil früher gesäter noch zu sehr ins
Kraut jchidht und deshalb schlecht überwintert . Ebenst» geben
jetzt gesäte Navünzelchen noch einen schönen Salat im Herbst
und Winter . Geplatzte Kohlköpfe sind bald zu ernten , da sie
sonst schiehen und wertlos werden . Endivien werden zum
Bleichen eingebunden . Tomaten sind zu entspitzen: die jetzt
noch gebildeten Blüten werden doch nicht mehr zu reifen
Früchten . Von den Svargelbeeten halte man sorg¬
fältig alles Unkraut fern . Unkraut und Ungeziefer dürfen
auch im herbstlichen Garten nicht aufkommen. Die jetzt in
grohen Mengen abfallenden unbrauchbaren Pflanzenreste
kommen auf den Kompostbaufen , kranke Pflanzenteile wer¬
den verbrannt . Gejaucht werden Sellerie und späte Kobl-
sorten. nicht die Gemüie , die vorm Abschluh stehen. Gegen
Frühfröste sind die nötigen Schutzmahregeln zu treffen , irost- .
empsindliche Früchte , wie Gurken. Kürbis . Tomaten erntet
man vorm Frost.

— Ausaewiesen wurden in den letzten Tagen u. a. der
Stadtverordnete D öden Hofs (1 . Vorsitzender der Sorial-
demolratischen Partei Wiesbaden )., der Redakteur des
„Wiesbadener Badeblatts " Waller M u ller - Wa ld e n -
burs  und der Bankbeamte Dietrich Freiherr von Nauen¬
dorf.  X

— Milchpreiserhshung . Ab Dienstag , den 4. September
tritt eine Erhöhnn « des Milchpreises auf 300 000 Mark für
1 Liter ab Laden ein.

— Neue Lohnstufen bei der Ortskrankenkasje. Da wach
der neuesten Verordnung vom 20. v. Mts . als Söchstgrund-
lobn der sechsfache Betrag der Reichsinderzahl emgefetzt
werden kann und die Kaffe von diesem Recht Gebrauch ge¬
macht bat . muhten vom 1. ds. Mts . ab sechs höhere
L ahnst us  e n angefügt werden. Im Anzeigenteil der vor¬
liegenden Nummer wird die Änderung bekannt gegeben.
Während die nach den höheren Erundlöhnen zu bemeffenden
Barleistungen erst mit dem 30. 9. cr. in Kraft treten , er¬
langen di« hiernach zu berechnenden Beiträge (10 v. S des
Eriindlohns ) schon vom 1. 9. cr. Rechtskraft , find also von
diesem Tage ab zu zablen . Die seitherigen untersten Lohn-
stvien 1—6 m,t Ausnahme der Stufe 3. die mit einem Grund¬
lohn von 30 000 Mark für die ohne Entgelt beschäftigten
Lehrlinge bestehen bleibt , kommen, soweit dies noch nicht ge¬
schehen, in Wegfall , und zwar ebenfalls vom 1. ds . Mts ab
Da die Rei -bsinderzahl weiterhin steigt, wird der Aufbau
neuer Lohnstufen sich in kurzen Zwischenräumen wiederholen,
welche Masnabmen nicht allein die Verwaltungsgeschäfte ins
Unendliche hinein erschweren, sondern auch geeignet sind dem
Arbeitgeber die gröyte Vorsicht aufzuerlegen , auf daß ihm so¬
wohl wie seinem Personal Unregelmäßigkeiten bei den Lohn¬
abzügen erspart bleiben . Der Kassenvorstand kann den Un¬
willen . der die Arbeitgeber bei der fortgesetzten Änderung der
Lobnstusen boieelt . nicht verkennen, doch kann er Abhilfe
nicht schaffen solange keine Aussichten auf Eintreten
stabilerer Vevhaltni -sse bestehen. Wohl oder übel müffen sich
also die Arbeitgeber , wie uns geschrieben wird , ebenso wie
die KasienVerwaltung rmi diesen ewigen Abänderungen zu¬
recht finden, .vornehmlich aber auch noch dahin Sorge tragen
daß die Kaue nach Ablauf einer jeden Woche im Besitz der
fällig geworöeneil Beiträge gelangt . Gegen die neueste An¬
ordnung des Kassenvorstandes , wonach auf den monatlichen
Beltragsanwrderungen die Versicherten nicht mehr riament-
lich ausgefuhrt werden , wurde aus Arbeitgeberkreisen Ein¬
spruch erhoben . der ledoch unberücksichtigtbleiben muh da
nach « atzungsvorichrikt der Vorstand diesbezügliche Anord¬
nungen tresfsn kann, ini übrigen das Gesetz Vorschriften bi -r-
uber nicht enthalt Die iortgesetzten Veröffentlichungen ver¬
setzen die Arbeitgeber in die Lage, die Einzeikbeträge selbst er-
rochnen zu können. Die jeweiligen Änderungen können auchim Kasscnburean eingesehen werden.
, . — Der letzte August-Index. Mit unverminderterStärke
haben in der letzten Augustwoche die Preissteige¬
rungen im Kleinhandel  ihren Fortgang genommen.
In der Woche vom 25.  bis 31. August hat sich eine weitere
Verteuerung der Lebenshaltung um 64.3 Prozent vollzogen
bie d̂em Steigerungsgrad der Vorwoche (64.2) also an-
nahernd .gleichkommt. Der Lebenshaltungskosten -Jndex der
„Fudustrie - und Handelszeitung " stieg von 722 427 aui
1 1.88.26». io. da» der General -Index bereits das rund P
Millionenfache Seines Ausgangspunktes (1913/14  gleich i)
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erreicht bat. Tue Mehziffer der Er näbrungskoften stieg um
50 Prozent . Der Vekleidungskosten-Jndex erhöhte sich am
stärksten, nämlich um 102 Prozent . Die Heizung und Be¬
leuchtung erfuhren eine Verteuerung von 63.7 Prozent . Die
Derkehr- kosten steigerten sich um 50 Prozent . Die 'kulturellen
Bedürfnisse menen eine Verteuerung um 77,6 Prozent auf
und erreichten damit den 1 166 666iachen Stand ihrer Vor¬
kriegskosten. ,

~3n »e-< wichtige Reichsgesetze zur Geldentwertung
treten letzt mit der Verkündigung in Kraft . Einmal werden
die obersten Landesbebörden ermächtigt zu bestimmen. daß
w'iederkehrende Geldleistungen aus einem Altenteilsvertrage
nach „ Billig,ert geändert werden, ebenso Versorgungs-
anfvruche einzelner Fanrilienglieder gegenüber den Zn'habsrn
von bisherigen vtammgütern und Familienfideikommissen.
Das andere Gesetz bestimmt die Gebühren der Rechtsanwälte
»ach Prozeni 'iatzen des Wertes des Streitgegenstandes , bis
zu 1 Million 15 Prozent , dann fallend bis über 500 Millio¬
nen 2 Prozent . M Strafsachen erhält der Rechtsanwalt als
Verteidiger in der Hauvtverhandlung erster Instanz vor dem
Schwurgericht oder dem Reichsgericht eine Million , sonst einehalbe.

— Die gleitende Wochenhilfe. Die Leistungen der
Wochenfuijorge werden nach einer Verordnung des Reichs-
aiibeitsininesters jetzt in ein Verhältnis zu den Lebenshal-
iunqskoiten gebracht. Das tägliche Wochengeld beträgt ein
Zehntel der Reiwsrlchtzahll der Lebenshaltungskosleii auf 10
Wochen das Stillgeld drei Zwanzigstel bis zum Ablauf der
12. Woche. Außer einer etwa nötigen ärztlichen Behandlung
wird als einmaliger Beitrag das Sechsfache der Reichsricht-
zabl gewahrt . Eine zweite Verordnung regelt das Vevbält-
ms der Krankenkassen hierzu.

. ~ Die wechselnde Witterung mit zeitweisem Aufklären
und stärkerer Bemolikumg hält vorläufig noch an. Erst später
wird das Wetter eine Besserung erfahren.

. .TR der Reichsversorgung hat der Reichsarbeits-
!'' !N,ster die Teuerungszulage zur Zusatzrente im August von
17.60 Prozent auf 10017 Prozent erhöht . Für September
wird zu der Zufatzrente eine Teuerungszulaige von 13 530
brrozent gewährt . Die Zusatzrente eines Erwerbsunfähigen
betragt atzo 165 000 -i- 22 324 500 — 22 489 500 Mark . Der
Grundbetrag wird mit 136.30 vervielfältigt . Die erforder¬
lichen Nuttel sind angewiesen.

—. Zur Umsatzsteuer hat der Reichsfinanzhos verschiedene
bemerkenswerte Urte -le gefällt , die jetzt den Steuerbehörden
mnge teilt werden. Er bestätigt die schon 1920 vertretene
äuifa >sung. daß em und dieselbe Person als Bureauan-
g e st e l l te r für eine Versicherungsanstalt tätig sein und
daneben gleichzeitig als S v e z i a l a « e n t für dieselbe Ber-
licherungsanstalt im eigenen Vermittlungsgewerbe auitreten
kann. Es handelt sich dann um verschiedene, von derselben
Person «usg-übte Tätigkeiten , von denen sich die des Sve-
zialagenten als selbständige gewerbliche Tätigkeit darstellt
sofern der Angestellte nicht etwa auf Grund des Anstellungs-
Vertrages neben ,seiner Bureautätigkeit zur Ausübung der
Bermltt ûnsstat 'gkelt verpflichtet ist. Rach einem andern
Urten unterliegt die Le rste igeruirssgeb übr des
^tronotors  einmail crls Teil des Bersteigerungs-
erloses und als Bestandteil des Entgelts , das dem Ver¬
steigerer für seine Leistung vom Auitraggeber entrichtet wird.

— Beschleunigte Zahlung der Versorgungsgebührnisse.
Die Versorgungsgebührnisse sollen von, 1. Oktober allen Be¬
rechtigten nach dem Änderungsgesetze vom 22. Juni gezahlt
werden. Zu diesem Zweck hat der Reichsarbeitsminister be¬
sondere Anordnungen erlassen. Sobald sich übersehen läßt,
oäß die Umrechnung bis 8. September nicht beendet werden
kann, müssen bestimmte Listen aufgestellt und täglich der
Rechnungsstelle zugeleitet werden . Die Ausfertigung dieser
Luten ist so zu beschleunigen, daß bis spätestens 8. Sevtember
die neuen Erundbeträge für sämtliche Versorgungsbevechtig-
ten mitgeteilt und eingetragen sind. Die Abrechnungen für
Me ruckliegende Zeit und die Ausfertigung der Bsnachrich-
tlgungen über die Umrechnungen sind zurückzustellen. Die
Versorgungsberechti'gten erfahren die neuen Bezüge durch die
Abichnltte der Rentenanwetiungen.

— Schülerbilfe bei der Kartoffelernte. Der Minister für
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung hat folgende Ver¬
fügung erlassen : Angesichts der in diesem Jahre besonders
großen Schwierigkeiten für die Beschaffung der erforderlichen
Lebensmittel erscheint es zur Sicherstellung unserer Volks-
ernahrung geboten, die Mithilfe der Schulijugend bei der
Kartoffelernte in weitgehendem Umfange zu ermöglichen.
Insbesondere iTt es zur schnellen Versorgung der städtischen
Bevölkerung mit Frühkartoffeln notwendig , daß eine Mit¬
arbeit der Schulkinder auch schon bei der Einbringung der
Fruhkartoffelernte ermöglicht wird , da beim Zusammen¬
treffen der Frühkartossel - und Getreideernte erhöhte An-
iorderungen an die Arbeitskraft der ländlichen Bevölkerung
gestellt werden . Wo daher die Schulferien nicht so liegen
oder gelegt werden könnnen. daß die Mitarbeit der Schul¬
kinder bei der Kartoffelernte — insbesondere bei der Früh-

kartostelernte — ausreichend möglich ist. ist Urlaubsanträgen
oon Lehrern und Aufsichtsbeamten für diesen Zweck schnell
uno möglichst weitgehend zu entsprechen.

~ ^ ie. Gebührentafel für Ferngespräche im Auslands-
verkehr ist jetzt wieder!n Mark nach Grundwerten aufgestellt
«re werden jetzt mit 700 000 vervielfältigt . Ein Tagesge-

Belgien kostet je nach der Entfernung 1.25—3.50
, lork. Dänemark 2—8 Mark . Danzig 2—60 Pf .. Frankreich
o ® arf ' Italien 3.50—11.50 Atark. Lettland 1.25 bis
47o Mark. Litauen und Memelgebiet 0.35—1.25 Mark.
Luxemburg 1—3 Mark . Niederlande 1—6 Mark . Norwegen
7,50—19,50 Mark . Deutschösterreich von 0.35 Mark an . der
Schweiz 0.50—6 Mark . Schweden 4.50—15 Mark , der Tschecho-
slowaker 0.35 Mark usw., Ungarn 1.50—1.75 Mark . Einzel-
nachtgasvräche sind billiger im Verkehr mit Frankreich und

— Das Sparen am verkehrten Ende. Wir lesen in der
..Evangelischen Korrespondenz" : ..Bei dem rasenden Ge-
miwindichritt der 'Geldentwertung besinnt man sich in jeder
vaushaltung wieder, wie man sparen kann, und mancher ver-
laUt daraus, an der Zeitung zu sparen. Zuerst hat man viel¬
leicht das christliche Matt , abgeschaiffi: jetzt folgt die Tages¬
zeitung nach. Was sie kostet, geht ja wöchentlich in die
Bau lende! Aber daran sparen, ist doch schlecht gespart. Das
stellt sich bald heraus. Man weiß nicht mehr, was vorgeht,
man erfährt wichtige Bekanntmachungen. Preise. Wobl-
lahrtseinrichtungen. Versammlungen aller Art gar nicht
oder zu spät, man fällt beängstigenden Gerüchten und
Schwindlern zum Opfer, man kann sich nicht mehr mit Ver¬
ständnis beteiligen an den wirtschaftlichen, gemeinnützigen
und religiösen Bestrebungen der Zeit , kurzum man wird zum
Sonderling, und wer den Schaden 'hat, darf für den Spott
nicht sorgen. Es lohnt sich wahrhaftig, einer gut geleiteten
Zeitung, die ein wahrer Saus - und Volksfreund ist. die
Treue zu halten. Wenn man berechnet, was Lebensmittel.
Kleider und andere Waren kosten, so wird man die über¬
raschende Entdeckung machen, daß die Zeitung immer nochverhältnismäßig billig ist."

. — Die Anlage für den Schnupfen wird wesentlich ge¬
mindert. indem man die Rasenschleimhaut abhärtet , was sehr
leicht dadurch geschieht, daß man jeden Tag früh frisches und
wach und nach kaltes Wasser durch die Rase einzieht. Rur
sei man dabei vorsichtig und halte ein Nasenloch zu. damit
nicht etwa die Gehörorgane zu Schaden kommen, was leicht
durch den Verbindnngsaang zwischen Ohr und Rase Vorkom¬
men kann. Ein Erleichterungsmittel bei einge trete nem
schnupfen ist das Einzieben von warmem Salzwasser bei
gleicher Vorsicht.

— Der Tätigkeitsbericht der Kriminalpolizei. In der
Zeit vom 16. bis 31. August wurden von der hiesigen Krimi-
nalvolizei folgende Anzeigen bearbeitet , und zwar : 16 Ein¬
bruchsdiebstähle. 73 Diebstähle . 17 Betrugsfälle . 2 Betrugs-
veriuche. 18 Unterschlagungen. 3 Hehlerei . 1 Urkunden¬
fälschung. 1 Brandstiftung . 1 Wilddieberei . 1 Glücks'viel.
1 Dulden von Glückspiel. 1 Abgabe einer faschen eidesstatt¬
lichen Versicherung. 1 Pfandverschlövvung . 1 Erpressung.
2 Selbstmordversuche. 1 Amtsanmaßung . 1 'Verletzung des
Schamgefühls . 3 Transportgefährdung . 1 Freibeitsberau-
buna . 1 Hausfriedensbruch . 21 Körperverletzungen . 8 Sach¬
beschädigungen. 1 Gefangenenbefreiung . 10 Beleidigungen
2 Mißhandlungen . 5 Bedrohungen . 2 Widerstand gegen die
Staatsgewalt . 1 Mundraub . Außerdem eine größere Anzahl
wegen Forst- und FekdLiebstabl.

— Künstler-Jubiläum . Der Kammermusiker Carl Hirsch  voui
Staatstheater -Orchester ist heute 40 Zähre im Dienst des Instituts tätig.
Der greise, aber noch rüstige Künstler versteht nach wie vor in ausgezeich¬
neter Weise seinen Dienst am Pult der 1. Violine . Herr Hirsch, dessen
Vater bereits Mitglied unseres Theaters war . ist geborener Wiesbadener
und sowohl als hervorragender Lehrer seines Instruments als auch als
liebenswürdiger Mensch in weiten Kreisen unserer Stadt außerordentlich
beliebt und geeichtet Zu feinem Jubiläum sind ihm mehrfache Ehrungen
seitens der Theaterleitung sowie von Kollegen , Schülern und Freunden
zuteil geworden.

— Die neuen örtlichen Sonderzuschläge im « -«.--Bezirk Wiesbaden.
Für die einzelnen Kreise des Regierungsbezirks Wiesbaden betragen die
neuen Sonderzuschläge: im Dberwesterwaldkreis 1432 v. H., llnterwester-
waldkreis 2112 v H., Kreis Westerburg , soweit besetzt, 2112. sonst 813
v. H., Lnterlc .hrkreis , soweit besetzt, 2112, außer Bad Ems 2704 v. ft ..
Kreis St . Goarshausen 2112 ». ft . , außer Niedcrlahnsteia . Oberlahnstein
mit je 3478 v. ft., 2794 v. ft . erhalten Miellen , Nievern , Fachbach Frücht
Braubach . Osterspai, Filsen Kamp , Kestert , Ehrental , Wellmich, St . Goars¬
hausen und Land . Kreis Limburg , soweit besetzt, 2112, soweit nicht besetzt
818 v. ft .. Rhcinoaukrcis 2112 v. ft ., außer Lorchhausen . Lorch, Aßmanns-
hausen, Eibingen , Nüdesheim a. Rh ., Geisenheim , Johannisberg , Mittel-
Heim, ästrich . Winkes Hallgarten , Hattenheim , Erbach , Kiedrich . Raucn-
thal , Neudors, Eltville . Ober- und Niederwalluf je 2704 v . ft ., lln,tec-
taunuvkleis 2112 v ft ., Stadtkreis Wiesbaden 3478 v. ft ., Landkreis
Wiesbaden 2454 v. ft ., außer Dotzheim, Biebrich . Bierstadt , ' Sonncnberg,
Rambach, Elbenheim und Schierstein mit je 3478 v. ft ., Hochheim, Flörs¬
heim und Eddersheim je 2794 v. H., Oberiaunuskreis im besetzten Teil
2454. im übrigen Teil 1772 v. ft ., außer Bad Homburg v . d. H. und Ob:r-
ursel (Taunus ) mir jo 2112 v. ft ., Oberlcchnkreis, Weilbupg 478 v. H J
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Runkel. Emmerich. Schadeck und Steeden 818 v. ft ., Dillkreis , Saiger,
Herborn und Dillonburg 478 v . ft ., Kreis Biedenkopf , Hermannstein , Naun¬
heim und Waldgirmes 478 v. ft -, Kreis Usingen, soweit besetzt, 2112,
Usingen 478 v. ft , Kreis Höchst 2454 v . außer Höchst a . M„ Sosjen-
heim, Schw- n'hoim. Nied und Griesheim a. M . mit je 3478 v. ft ., Stadt¬
kreis Fiankfurt a Ai 3478 v. ft.

— Der Verband Deutscher Städtestatiftiker, dom Wiesbaden als körper¬
liches Mitglied angehödt, hatte ein« Verbanhskonferenz mit sehr reich¬
haltiger Tagesordnung für den 18. und 10. September in Dresden  in
Aussicht genommen Die zunehmende Entwertung unserer Mark und deren
Folgeerscheinungen haben jetzt den Vorstand veranlaßt , die Tagung aus
das Frühjahr 1924 zu verschieben.  Den Vorsitz des Verbandes hat
der Direktor des Statistischen Amtes der Stadt Mannheim . Professor Dr.
Schott, übernommen , nachdem ihn der langjährige Vorsitzende Direktor Dr.
Sentemann vom Statistischen Amt der Stadt Hannover niedergelegt hat

— DiobftahlschronrI. In bei Zeit vom 26. bis 29. August ist aus einem
Haufe an der oberen Platter Straße aus einem Sekretär eine goldene
Remontoir -Damenuhr mit langer goldener Kette entwendet worden . Etwaige
Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 18.

— Briefs nach Amerika im September . Briefposten nach den Ver¬
einigten Staaten , Meziko usw. gehen im September am 4. von Hamburgs,
am 5. von Scuthampton und Bremerhaven , am 9. von Soukhampton und
Hamburg, am 12. und 15. von Southampton !, am 18. von Hamburg , am
19. von Southampton und Bremerhaven , am 22. von Southampton und
Hamburg, am 28 von Southampton und Bremerhaven , am 29. von
Southampton , über den englischen Hasen gehen nur Briefe . Postkarten,
Gefchäftspapiei e, eilige Drucksachen und politische Zeitungen . Schlußzeit
ist für den Norden und Osten Deutschlands außer Bremen und Oldenburg
in Hamburg 1 je 3 Tage vorher , 10 Uhr nachmittags , für den Süden und
unbesetzten Westen scw°o Bremen und Oldenburg in Bremen 1 zu derselben
Zeit . Die Überfahrt nach New Bork beansprucht 7 Tage . Schlußzeit füd
Bremerhaven ist in Hamburg am Tage vorher , 8 Uhr vormittags, ' für Ham¬
burg daselbst 10 Uhr nachmittqgs , in Bremen S Uhr nachmittags . ' Die
Überfahrt dauert 0 b!-> 10 Tage.

vorberichte über Kunst. Borträge und BerwandteS.
* Staatstheater . In der Erstausführung von „Musik" am 4. d. M.

sind beschäftigt die Damen Doppelbauer , Kuhn , Mund und Schwartz. sowie
die Herren Breitkopf . Momber , Prlltec , Wiegner Die Einvijchtnng dos
Bühnenbildes stammt von Friedrich Schleim , die Regie führt Dr . Wolf
von Kordon.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Franljurter Chronik.

•’** Frankfurt a. SH- 2. Sept . Das neue Postscheckamt an der Sencken-
bergstraße ein mächtiger fünfgeschossiger Bau , ilst soweit fertigsgestellt, daß
es am 1. September teilweise bezogen worden konnte. — Voh einigen
Monaten wurde ein Kriminalbetriebsasfistent unter dem dringendon Ver¬
dacht verhaftet , mit Einbrechern , die er zu verhören hatte , Gaschäste ge¬
rnacht zu haben insofern, als er ihnen gestohlenes Silber beließ. Die
Afjäre scheint jetzt weitere Kreise zu ziehen . Denn heute wurde auch der
Polizoiwachtmeister Rcitz verhaftet , da er im dringenden Verdacht steht,
mit dem bereits verhafteten Betriebsasststenten „Kompagdiegeschäfte" ge¬
macht zu haben . Ferner wurden in der gleichen Angelegenheit zwei weitere
Polizeiwachtmeistor festgenommen. — Von der städtichen Hafenbahn
wurde im Osthafengelände an einem Übergange , der von keinem Posten
überwacht wird , ein Mann Lbersahren und so schwer verletzt , daß er nach
wenigen Augenblicken verstarb.

Frankfurter Pserds-m- rkt.
** Frankfurt a. SH 2. Sept . Dem auf dem Gelände des Landwiri-

schaftlichrn Vereins abgchaltenen Pferdemarkt waren etwa 500 Pferde
zugetrieken, die zu sehr hohen Preisen größtenteils verkauft wurden.
Veste Pferde kasteien das Stück 1 bis V/ 2 Milliarden Mark , auch Schlachi-
pferde erzielten sehr hohe Prgise . Käufer vom Lande fehlten wegen der
Ernte . Dagegen waren viel« Händler anwesend . Der Frankfurter Marti
entwickelt sich immer mehr zu einem Mittelpunkt für den Pferdehandll
zwischen Nord- und süddeutschen Händlern.

Erubenbrand.
** Hanau, 2. Sept. 3luf der Braunkohlengrube Gustav bei Dettingen

brach ein Brand aus , der in einem Flöz erheblichen Schaden aitrichtete
Den Feuerwehren der Umgegend war es möglich, den Brand in etwa drei
Stunden zum Stillstand zu bringen . Sachschaden ist nicht entstanden . -
Die Straße von Kahl nach Seligenstadt ist wegen Bodensenkungen In der
Nähe der Grube Gustav gesperrt.

Biebrich. 2. Sept . Der Magistrat hat sich bemüht , den Ein¬
wohnern von Biebrich für die Winterzeit Brennmaterialien zu beschaffen.
Zunächst gelangt ein Schiff Briketts zur Verteilung . Die Ausgabe von
englischen Kohlen wird in nächster Zeit erfolgen . Diejenigen Einwohner,
welche von den Fabriken oder auf andere Weise Brennmaterial erhalten
haben, werden ron der Belieferung vorläufig ausgefchaltet.

ei . Hochheim, 2. Sept . Nach den Beschlüssen der städtischen Körper¬
schaften sind vom 1 September ab die Gebühren für die Benutzung des
Leichenwagens wesentlich erhöht . Diese richten sich nach der jeweiligen
Höhe des Siundenlohnes der Bauhilfsarbeiter . Vom 1. September ab
steht es frei , den Totenwagen zu benutzen oder die Leiche tragen zu lassen
Der Preis für ein Kaufgrab ist auf den jeweiligien Wochenlohn eines Bau¬
hilfsarbeiters erhöht . Für das Graben eines Grabes wurde ein fünf¬
maliger Stundenlohn dieses Tarifs festgesetzt. — Die Prozentsätze für die
Erhöhung der gesetzlichen Mieten ab 1. September wunden für Wohn-
räume auf 914 358 Proz . end für gewerbliche Räume auf 1 143 130 Proz.
festahsctzt. Die Vo-okriegsmiete mit 7315 vervielfacht , ergibt die neue

(58. Fortsetzung) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elvestad.

„(Äut, ich betrachte Ihren Bericht als eine polizei¬
liche Meldung des Geschehenen und werde das
Weitere veranlassen. Gehen Sie jetzt und lassen Sie
sich etwas Stärkendes geben, ein Glas Kogn-ak oder
dergleichen. Sie frieren , Sie zittern ja , Mann . -Später
werde ich Sie wieder rufen lassen."

Nur zögernd ging Falkenberg hinaus . Krag aber
bedeutete ihm, daß er anderes vorhabe . Der Förster
hatte keine Lust, sich unter die Menschen zu mischen
imd ihnen Rede und Antwort zu stehen. Darum be-
ftab er sich in die Bar . Krag ging zu Frau Alexandra.
Wäbrend er die Säle und Korridore passierte, be¬
merkte er, daß die frühere Festfreude nicht zurück-
gekehrt warf die Musik spielte zwar ihre gedämpften
und bizarren Tänze, aber niemand wollte tanzen.
Biele der Gäste hatten sich schon zurückgezogen. Der
Portier saß hinter seinem grünen Lampenschirm und
starrte bedrückt vor sich hin.

Im Kontor traf Krag nur Frau Alexandra und
ihren Mann an.

„Er ist fort ", sagte Frau Alexandra und zeigte auf
den Stuhl , wo Ove gefesselt gesessen hatte.

„Auf ineine Anordnung ", sagte Krag , „wir haben
keine Verwendung mehr für ihn. Dr . Benediktson hat
ihn in die Leutestube gebracht."

, Frau Alexandra konnte Krag anmerken , daß er
wichtige Neuigkeiten brachte, und sah ihn gespannt an.

„Ich sah Dr . Benediktson vor einem Augenblick mit
einem der Knechte im Wagen fortfahren ", sagte
Gaarder , „wohin fuhr er?"

„Er soll eine Dame treffen", antwortete Krag,
„deren Person wir uns auf alle Fälle sichern müssen."

Plötzlich ergriff der Detektiv Frau Alexanders
Hände und rief aus:

„Sie können sich freuen , gnädige Frau , der
Mann , den Sie über alles fürchteten , ist tot ."

Frau Alexandra , die nur zu gut wußte , wen er
meinte , fragte trotzdem ängstlich:

„Wen meinen Sie ?"
„Der, der zuletzt den Namen Arran trug ", ant¬

wortete Krag , „ist erschossen." „Wo ?"
„Im Walde . Von Wilddieben erschossen."
„Hat der Junge sich geirrt ? " fragte Eaarder.
Krag nickte.
„Ja , er hat sich im Dunkeln geirrt , ebenso wie die

Meuchelmörder. Sie meinten in dem grünen Jagd¬
anzug Falkenberg zu erkennen, und statt dessen trafen
sie Arran ."

Einen Augenblick blieb Frau Alexanidra unbeweg¬
lich stehen. Dann barg sie ihr Gesicht in den Händen
und die furchtbare Spannung der letzten Tage löste
sich m Schluchzen auf. Als sie ruhiger geworden war
fragte sie:

„Haben Sie geahnt, daß es so kommen würdet"
„Nein", antwortete Krag uitd lächelte geheim¬nisvoll.
Kurz darauf fügte er hinzu, iüdem er Gaaoder

zuuickte.
„Etwas anderes aber habe ich geahnt und ioollte

ich unter allen Umständen verhindern , was mir auck
geglückt ist. Das Schicksal aber ist uns allen auf
wunderbare Werfe zu Hilfe gekommen."

„Ich verstehe Sie nicht recht", sagte Gaavder un¬
sicher, „Sie scheinen mich wegen irgend etwas im Ver¬
dacht zu haben ?"

„Sie wollten heute abend einen Mord begehen "
„Nein."
„Recht so, das würde ich an Ihrer Stelle auch

leugnen. Aber es war dennoch Ihre Absicht, Arran
zu erschießen." „Nein", rief Gaavder.

„Wieder richtig geantwortet . Sie hatten die Lage
durchschaut und damit gerechnet. Wenn es gut ge¬
gangen wäre, hätten Sie die Schuld auf die Wild¬
diebe geschoben."

„Wenn es gut gegangen wäre ", wiederholte Frau
Alexandra schaudernd.

„Ich spreche ganz unverblümt ", sagte Krag , „wenn
alles gut gegangen wäre , dann hätte Arran dran
glauben müssen und nicht —“

„Und nicht —"
„Und nicht Sie , zum Beispiel . Ich führte ein Ge¬

spräch gestern abeiU, mit Arran , bei dem er in Ge¬
danken mit denselben Möglichkeiten rechnete. „Wenn
ich einen toten Mann im Walde finde , dann haben
natürlich die Wilddiebe ihn umgebracht ", sagte er
Und heute abend ging er summend vor Schadenfreude
mit seinem Gewehr unterm Arm in den Wald Er
wußte, daß Sie ihm folgen würden , und daß er der
Stärkere sei, weil er der Kaltblütigste war ."

„Es war aber gar nicht meine Absicht", murmelte
Gaarder heiser.

iui; u/u uut svrscyeno «an . -proyrrcy yrctßfce er'
„Hatten Sie denn gar keine Bedenken , den Mord

an ihm zu begehen? "
„Nicht die geringsten", platzte Eaarder ' heraus,

und sein ganzer Haß schien sich in diesen Worten Luft
zu machen. Krag lachte.

„Wollen Sie noch weiter behaupten , daß es nicht
Ihre Absicht war ?" 1

„Müssen wir vor Gericht?" fragte Frau Alexandra
plötzlich ängstlich.

Krag zuckte die Achseln.
„Vielleicht wird es notwendig fein . Zeugen¬

aussagen gegen die Wilddiebe aufzunehmen . Aber
meiner Meinung nach kann ein Hotelbesitzer nicht für
seine Gäste verantwortlich gemacht werden Ver¬
schiedene Einzelheiten dieser Sache sind mir indessen
noch dunkel oder richtiger, erst halb beleuchtet Wenn
ich alles erführe , könnte ich vielleicht 'das meinige dazu
tun die halb beleuchteten Seiten auch ganz dunkel zu
machen Die Verantwortung dafür werde ich mit
gutem Gewlsien übernehmen . Arran ist tot nicht
wahr , gnädige Frau , wir wollen ihn weiter so
nennen . lSortsetzung i0l#L)

V
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Miete . — Die Eheleute Landwirt Johann Lessel begingen das Fest der
silbernen Hochzeit

a* Bad Hombnrg A. d. 8 ., 2. Scpt . Da » von der Stadt Homburg
verausgabte Notgeld ist von bisher unbekannten Tätern in geschickter Weise
nachgeshirt und in de» Verkehr gebracht worden.

t !. Homburg v. d. 8 , 2. Sept . Zn einer mechanischen Werkstätte in
Gonzenheim war der Besitzer am vergangenen Samstag damit beschäftigt,
aus einem zu reparierenden Erwehr einen  Schutz zu entfernen und ge¬
brauchte dabei alle nur erdenklichen Borstchtsmatzregcln. Trotzdem geriet
ein zufällig dort anwesender Freund des Mechanikers durch einen unglück¬
lichen Zufall in den Bereich der Schuhwaffe. Der Schutz ging los und
zerstörte dem Fr -unde das linke Auge. — Der Gärtnergehilfe Julius
Ecützenmann I wachte zur Nachtzeit das ein-gefriedigte Anwesen seines
Arbeitgebers , auf dem in der letzten Zeit mehrere Einbruchsdiebftähls
stattgefunden hatten . Auf zwei Personen , die aus den Anruf keine Ant¬
wort gaben und die Hände nicht hochnckhmew, gab Eriitzenmann mehrere
Schliffe ab. Eine der Personen , die Ehefrau Rack, wurde dabei getötet,
ihre Komplicin , Frau ltönig , wurde leicht verletzt. Erützmann wurde in
Schutzhaft genommen.

Sport.
' Tuinen . Zu dem letzten Turnabend des Männerturnoereins in der

Turckhalle , Platter Srrahs 18. am M. »- M. hatten sich zahlreiche Mit¬
glieder des Männerturnveteins und der Turngesellschaft eingefunden . Dw
1. Vorsitzende entrollte ein Bild über die Gründung des Vereins , Er¬
bauung der Tudiiballe , deren Verkauf , die Auflösung des Vereins zwecks
Verschmelzung mit der Turngefellschaft unter dem neuen Namen ..Turner¬
bund Wiesbaden T .°E. und M ..-T .-V.", sowie über die wertbeständig«
Anlage dos Kwufgeldcs . Er schloff mit der Aufforderung an die Mitglieder,
die Errnnginfchaften der beiden Vereine nicht nur festzuhalten , sondern
zu r -kmchren, damit der neue Verein „Turnecbund Wiesbaden " ein treues
und wcrrrollcs Mitglied des Miltclrhoinkllises und der deutschen Turner-
schllft bleibt Hierauf wurde den Mitgliedern PH. Höhn, P . Piroth und
P Rücker für ihre Svsäbcig» Zugehörigkeit zur deutschen Tmnerschast und
zum Verein der Kreisch , cnluicf überreicht. Die Freiübungen, , das Barren-
UNL Reckturnen von ' Rusterricgcn deo Frauen - und Männerabteilungen
gaben ein V-ld von dem turnerischen Können des Männerturnoereins . Tcr
Wiesbadener Mandolinen - und Lautenchoc sowie ein Doppelquartett des
Mannergesangvereins verschonten durch ihre künstlerischen Darbietungen den
Abend und gestalteten ihn zu einer wohlgelnngcnen Feier , die allen Teil¬
nehmern eine n erti olle Erinnerung bleiben wird . Der Turnerbund Wies¬
baden wird seine turnerische Betätigung am Dienstag , den 4. d. M ., abends
8 Uhr, in der Turnhalle , Schwalbacher Straße 8, mit allen Abteilungen
beginnen.

* Boxsport . Der 1. Boxklub 1921 Wiesbaden gibt bekannt , daß ab
1. September d. I . die Trainingsstunden in der Turnhalle des städtische»
Realgymnasiums , Oranienstratze 7, wieder ausgenommen werden
Trainingsabende sind Montag , Mittwoch und Samstag non 8 bis 1ü Uhr

* Ausfall der Frankfurter Herbstrennen . Der Rennllub Frankfurt a . M.
läßt die Herbstrennen ausfallen . Di - Mitteilung an den llnionklub
lautet : „Da bei der Anhäufung dkl Renntage in Berlin im September und
Oktober eine Beschickung der Frankfurter Oktobcrmeetings oon dort aus¬
geschloffen ersiheint und die wenigen , nach Beendigung des Mannheimer
Meetings noch auf den Beinen befindlichen Münchener und hiesigen Pferds
nicht ausreichcn würden , ein zwei- bis d- eitägiges Meeting nur einiger¬
maßen zu bestreiten , bat der Vorstand des Rennklubs Frankfurt a. 'Df
beschlössen, für dieses Jahr das Lktobermeeting fallen zu laffen.

Gerichtssaal.
Fc. Französisches Kriegsgericht in Mainz . Der Lanid-

wirKchaftsingienieur Paul E ö r g e s aus Mannheim , der am
30. Mai aui der Strecke Rheingönnheim -Mutteritadt m der
Nähe von Ludwig -Hafen einen Sabolagakt vorbereitet , de:
aber noch rechtzeitig entdeckt worden war , hatte während der
Verhandlung vor dem Kriegsgericht Mainz , die am 13. Jul«
d. I . gegen -hn stattfand , erklärt , er habe noch -drei Heksers-
belfer gchÄbt und diele dann namhaft gemacht. Es sind:
Paul B a ch. August Schneider  und ein gewisser A u g u st
sämtlich aus Mannheim . Vorgestern stand die Verhandlung
gegen diese drei rin. Die Angeklagten waren nicht erschienen.
Die Sache verfiel der Vertagung behufs weiterer Ermitte¬
lungen und Aufklärungen . — Görges wurde bekanntlich von
dem Kriegsgericht ei Ei mm ig -um Tode verurteilt , die
Todesstrafe aber nicht vollstreckt.

Neues aus aller Welt.
Eine Erdbebenkatastrophein Japan.

Aus London  wird gedrahtet: Ein Erdbeben hat in
Japan grobe Verheerungen  angerichtet. Am Sams¬
tag nach 8 Uhr waren gewaltige Erschütterungen
:m ganzen Jnselreiche wahrzunehmrn. Da die telegraphischen
und telephonischen Verbindungen bis heute vollständig
unterbrochensind, ist die Lage noch unübersehbar. Die Opfer
zählen jedenfalls nach Tausenden, Die Stadt Pokohama
rst fast ganz vernichtet.

Eine Meldung aus San Francisco  besagt hierzu
noch: Japan ist nach drahtlosen Meldungen von einem surcht-
baren Erdbeben heimgesucht worden. Gleichzeitig stürzte
eine gewaltige Meeresflut  über die Küstengebiete
und in die Hafenstädte. Zahlreiche, auch große Schiffe sind
gekentert oder an den Strand geworfen. Die Folgen des
Erdbebens sind schrecklich. In Aokohama und Tokio
— aus anderen Städten liegen noch keine Meldungen vor
— sind zahlreiche Gebäude eingeftürzt.  Die ersten
drahtlosen Meldungen sprechen davon, daß anch der Palast
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jn Tokio eingestürzt  sei . Eine weitere Meldung be¬tont. daß Prinzregent Hirobito und seine Familie gerettet
seren.

Eine weitere drahtlose Meldung bringt die Schreckens¬
kunde. daß infolge des Erdbebens in Tokio ein Brand
ausgebrachen  fei . Fast die ganze Surdt stehe in Flam¬
men. Die Wasserleitungen sind durch die Erderschütterung
zerstört. Der Asakusatnrm ist eingeftürzt.

Nach einenr Havasbericht aus San Francisco
meldet die drahtlose Station von T o m i oko, daß der java¬
nische Prinzregent und seine Familie sich Wohlbefinden. Die
Zahl der Ovier  des Erdbebens wird auf 79S ge¬
schätzt . Der Asakusatnrm ist eingeftürzt. Während der
Sturmflut vor dokobama sind zahlreiche Schisse
untergegangen.

Don cin«m Stier getötet . Ein Herr aus Solingen,  der auf einem
Gute bei Im m e k e p p e l weilte , wurde von einem wütenden Stier an¬
gefallen und mit den Hörnern so schwer verletzt, daß er bei Überführung
ins Krankenhaus starb

Ein zehnsacker Mörder . Jn Klausenburg  wurde der Eisenbckhe-
ir-spektor Jrfepb Mold wegen ungeheurer Veruntreuungen verhaftet . B-i
der Untersuchung stellte sich heraus , daff Mold zehn Mitwisser seiner Ver¬
untreuungen , darunter seinen eigenen Bruder , durch Strychnin ans der
Welt geschafft hat.

Ein Milliaeden -EInbruch . Jn München  haben Einbrecher in einem
Wäschegeschäft Milliardenwerte und Bargeld , namentlich Devisen, gestohlen.

Eine tausendjährige Stodt . Die Stadr Wald - München  in der
Oberpfalz feiert in diesen Tagen die Jahrtansendfeier ihrer Gründung.
Die an der alten Heerstraffe nach Böhmen gelegene, von flüchtend-»
Mönchen gegründete , später stark befestigte Stadt hat in den Kriegszügen
der dahingegangenen Jahrhunderte oft schwer gelitten und Ist vierzehnmal
abgebronnt.

Beim Baden in der Ostsee ertrunken . Am gleichen Tage sind infolge
starken Seegangs im Ostseebad Rewahl der Kunstmaler Prof . Probst-
Breslau und der Kaufmann Ringel -Stettin ertrunken , in Stolpmllnde
vor den Augen seiner Schüler und seiner Mutter der Lehrer Teitke-Alt-
Kolziglow und der Kaufmann W. Born -Breslau , in Kolberg die Schülerin
Strelow

Untergang eines deutsche« Dampfer - . Aus Amsterdam  wird uns
gemeldet : Der 6000 Tonnen große deutsche Dampfer „Klopfe  I“ von der
Reederei Kreepp in Rotterdam mit einer Ladung Steinkohlen aus Hüll
nach Bremerhaven unterwegs , ging am Donnerstag während eines heftigen
Sturmes unter . Nack schwerer Havarie ließ der Kapitän zwei Boote aus¬
setzen und blieb allein auf dem Schiss zurück. Beide Boote schlugen um
und vor seinen Augen ertrank die gesamte Besatzung. Als der Dampfer
zu sinken begann , band sich der Kapitän an einen Holzbalken und wura»
nach 8 Stunden als einziger überlebender von dem Dampfer „Java " unter
großen Mühen und Lebensgefahr geretict . Ec wurde schwer vorletzt nach
Pmutden gebracht

Ein Postillon von einem berabfallenden Stein tödlich verletzt. Aus
der Postfahrt nach B a l s kJlanz ) in der Schweiz wurde der 72jährige
Poftführer Johann Joseph Schmid-Furger durch ebnen herabfallenden Stein
während der Fahrt tödlich verletzt Ein Fuhrmann begegnete dem weiter¬
fahrenden Postwagen und sah den Postillon blutüberströmt auf dem Sitz.
Kurz nach dem Eintreffen in Vals starb der Postillon . Die in der Post¬
kutsche befindlichen zwei Reisenden hatten von dem Vorfall nichts bemerkt.

Katastrophale Explollon eines unterirdischen Petroleumtancks . Aus
London  wird berichtet : Jn Ca» Pedro in Kalifornien explodierte ein
unterirdischer Tank mit ebnem Inhalt oon 1% Millionen Fässern Petro¬
leum infolge Selbstentzündung . Die Explosion WM In der ganzen Stabt
fühlbar und richtete riesigen Schaden an. Hunderte Menschen, die in der
Nähe des Tanks wohnen , mutzten ih>oe Häuser vesrlassen, die von den
Flammen bedroht wurden.

Handelsteif.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Wirtschaftskrise und Börsenhausse — das sind die
scheinbar widerspruchsvollen Kennzeichen der abgelaulepen
Wirtschaftsworhe. Aus allen Seeplätzen Deutschlands hört
man Klaffen über Stillstand, und die Leipziger Messe, die am
Sonntag eröffnet v/urde. konnte am Mittwoch schon als be¬
endigt gelten. Die meisten Auslandskäufer reisten ab. und
von einem Holländer konnte man hören, daß in Holland
selbst zum jetzigen Zeitpunkt greifbarte deutsche Ware
um 20 Proz. billiger zu haben sei als die entsprechenden
Produkte, die man in I einzig angeooten hatte. Wir liegen
eben tatsächlich in vielen Branchen über dem Weltmarkt¬
preis. und trotz des Sturzes der deutschen Mark machen
uns im Ausland die dort noch vorhandenen Warenbestände
sogar deutsch er Herkunft Konkurrenz, obgleich diese Waren
zu einer Zeit gekauft worden sind, in der die deutsche Mark
noch mehr als das Hundertfache ihrer heutigen Valuta wert
war. Die Kohlenpreise. die nochmals erhöht worden sind,
liegen für deutsche Kohle ziemlich hoch über den Preisen
der englischen unc tschecho-slowakischen Kohlen, und was
eine solche Preislage beim Schlüsselprodukt bedeutet,
braucht man nicht weiter auszumalen. Die Regierung soll
übrigens planen, unter der Bedingung, daß die deutsche
Kohle zum Weltmarktpreis, also nicht teurer als die eng¬
lische Kohle, verkauft wird, die Kohlensteuer und andere
Belastungen (Umsatzsteuer, Heimstättenbeiträge) abzu-
fcauen.

Während so der Export vielfach vor der Lähmung steht,
hat an der Börse eine neue Hausse eingesetzt. Die Flucht
aus der Mark ist allgemein, und die neuen Steuern haben
um so weniger zu größeren Aktienverkäufen geführt, als
gleichzeitig durch die Vorausbezahlung der Beamten¬
gehälter die kleinere Spekulation einen starken Antrieb
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erfahren hat Man kann den Beamten daraus keinen Vor¬
wurf machen: durch die bargeldlose Überweisung eines be¬
deutenden Teiles der vorausbezahlten Gehälter an Bank¬
noten sind in erster Linie die Banken flüssig geworden,
und der Beamte kann sein Konto auch nicht in Papiertnark
stehen lassen. Angekurbelt wurde die neue Effektenhausse
durch die Devisensteigorung. dir den Dollar während der ab-
srelaufeuen Woche mehr als verdoppelt hat. Die Befürch¬
tung. daß die bevorstehende Devisenablieferung zu um¬
fangreichen Devisenkäufen Anlaß gab, ist wohl nicht un¬
richtig: und sc* wurde amtlich darauf hingewieseli, daß
die in der Notverordnung in Aussicht gestellte Straffreiheit
für unberechtigten Deviseuerwerb sich nicht auf auslän¬
dische Zahlungsmittel erstreckt, die nach dem 27. August
gekauft worden sind. Bis zum 15. September muß bekannt¬
lich der Umtausch der Devisen, wie sie in der Notverordnung
auf Grund der Brotverbilligungsrate abgefordert werden,
in Goldanleihe oder Goldkonten vollzogen sein; wer bis zum
5. September den Umtausch vollzieht, erhält für je 100 ein¬
gezahlte Goldmark eine Gutschrift von 125 Proz. Über den
Erfolg der Geldanleihe ist noch nichts bekannt.

Gegen die Steuern ist von vielen Seiten der Einwand
erhoben worden, daß sie zu diesem Termin untragbar seien.
Man möchte angesichts der Börenhausse glauben, daß es so
schlimm nicht stehen kann. Man wird in berechtigten
Fällen Stundungen vornehmen müssen, aber schon ange¬
sichts der neuen Dollarsteigerung sind die Papiermark¬
beträge der Steuern ihrem Realinhalt nach viel niedriger
geworden, als sie es bei der Aufstellung des Steuerpro¬
gramms waren. Dort, wo Stillstände ernstlich drohen, wir!
und kann man Stundungen gewähren. Die Banken scheinen
wieder sehr gut zu stehen: wenigstens haben eine Reihe
von größeren Berliner Instituten mitgeteilt, daß sie Konten
unter 500 Millionen Mark nicht mehr fortführen oder über¬
nehmen würden Das bedeutete einen Ausschluß kleiner
Konten und deren Verweisung auf Sparkassen und Giro¬
zentralen. Man wird dieses merkwürdige Vorgehen doch
wohl kaum als Zeichen für schlechten Geschäftsgang nehmen
können.

Die Preislage steht nun schon völlig unter dem Ein¬
druck der neuen Eisenbahntarife. Die durchschnittliche
Steigerung in dieser Woche beträgt über 50 Proz.. und noch
ist kein Ende abzusehen. Landwirtschaftliche Kreise weisen
immer häufiger auf die gewaltigen Preisspannungen hin,
die sich zwischen Verkaufspreis des Produzenten und dem
Detailverkaufspreis durch Händlergewinne ergeben. Die
neue Ernte, von der man den doppelten Ertrag der vor¬
jährigen Ernte erhofft, wirkt noch nicht auf die Preise ein.

In der Frage der Hypothekenaufwertungwerden die
Stimmen immer zahlreicher, die wenigstens das Recht der
Hvpothekengläubiger fordern, eine terminweise Abzahlung
der Hypotheken im Nominalbeträge zurückweisen zu
können; und in der Tat haben süddeutsche Gerichte und das
Danziger Obergericht schon vor einiger Zeit in diesem
Sinne entschieden Der Schulzverband der Hypothekeu-
gläubiger Iiarnovors hat in einer Eingabe an den Rechts¬
ausschuß des Reichstages gegen die Auffassung des früheren
Reichsiustizministers Dr Heinze protestiert, der die Hypo
thekenaufWertungaus Rücksicht auf die Staatsinteressen als
unmöglich bezeichnte Man will jetzt wenigstens für die
noch nicht afcgestoßenen privaten Hypotheken Teilauf¬
wertungen beantragen, und knüpft dabei an den bekannten
Antrag Düringer an Es wäre in der Tat möglich, eine nicht
allgemeine Hvnothekenaufwertung im Sinn einer Sozial¬
rentnerfürsorge zu überlegen: das Gesamtproblem ist aller¬dings fast unlösbar

Banken und Geldmarkt.
* Weiter drei Börsentage in der Woche. Der Berliner

Börsenvorstand beschloß, auch im September wöchentlich
drei Vollversammlungen stattfinden zu lassen.

* Der Goldkurs für die Landwirtschaft. Der Umrech¬
nungskurs für die Abgaben der landwirtschaftlichen, forst¬
wirtschaftlichen und gärtnerischen Betriebe beträgt für die
Zeit vom 1. bis 7. September einschließlich 1290 000 für ieeine Goldmark

* Württembereischer Kreditverein in Stuttgart. Dem
Institut ist die Genehmigung erteilt worden, weitere 4proz.,
vor dein 1. Januar 1933 unkündbare Schuldverschreibungen
auf den Inhaber im Gesamtnennwert von 30 MilL M. und
weitere 8- bis lßproz.. vor dem 1. Januar 1927 unkündbare
Schuldverschreibungenauf den Inhaber im Gesamtnennwert
von 300 Mill. M nach Maßgabe seiner Satzung in den Ver¬kehr zu bringen

Marktberichte.
— Mainzer Warenbörse vom 31. August. Infolge der

gänzlich unsicheren Lage am Devisenmärkte konnten
Börsennotierungen nicht lestgestellt werden.

niutreiiiigung . fflEfSS
jfyP vorzügliches Blutreiaigungsmittel von bester Wirk¬

samkeit bei den jetzt häufigen Furunkeln. 257
Alleinverkauf: Schützenhof- Apotheke, Langgasse 11.

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptschriftleiter : Hermann L e k i s ch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i s ch; für Unterhaltung
Stadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : F Günther;  für die

Anzeigen und Reklamen : H. Dorn auf.  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberzschen  Bnchdruckerei in

Wiesbaden.

Milchpreiserhöhung.
Der Klemhandelsböchstpreis für Milch wird ab

Dienstag , den \.  September 1923, auf 300 000 Mk.
das Liter ab Verteilungssislle erböbt.

Wiesbaden, den 3. Seotember 1923. F336
__ Der Magistrat.

ist für Sie und Ihre Kinder
bei Störungen der Verdauung,
bei Schwäche und Appetitlosigkeit

die richtige Kost.
Verlangen Sie In der Apotheke oder
Drogerie gratis das „Kufeke"-Kochbuch.

für Auto-Motoren
Lieferung nur in Kesselw.

Auch
Gas-Moloren-Ösl
für Diesel-Motoren.

Beste Qualität — Franko Station Landau.
Autogitrage Landau 51

Telephon 5 9 / Westbahnstraße 20 / Telephon 52

Herrschastsmöbel
(ganze Einrichtungen, einzelne Stücke) lauft gegen

sofortige Kasse
Jacob Zimmermann

Telephon 3253. 18 Nerostraße 18.
Taxiere für Herrschaften kostenlos.

Trumpf ' jlit ’FshrTfldwerkE
Saarbrücken
Wir liefern kurzfristig!
Englische , deutsche und Rennlenker
Rahmen für Herren und Damen,
Kettengarnituren , Kurbeln , Steuer¬
sätze , Reparaturgabeln , Sattelstiitzen.

F193

Kompl . Fahrräder : Marke „ TRUMPF - ASS“
Gediegne erstkl. Bearbeitung, außer Kugel und Rohr alles eigenes Fabrikat

Neptunialeder
bestes Kernleder der Gegenwart , unübertroffene Halt¬
barkeit und wasserdicht, Ia Handarbeit (Sohlen und
Absätze) billigst.

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, l . Stock, Ecke Röderstraße.

kann erbalten , wer dies¬
bezügliches Fntter liefert
(Kuchenabfälle rc.) . Oii.
u. I . 372 Taabl . Verlag.

Je früher
desto besser

Sie Ihren Hut umpressen la'sen, denn die Preise
steigen und die neuen Formen sind schon eingetroffrn.
Hutumpresserei für Damen-, Herren- und Kinderhüte
in jeder Art. Garantie für fachmännische Arbeit.

Förster,HellMMtr.18
Eingang Laden.

Werkstatt^ öbenftrlZ.
6/16(totalenI
3-Sitzer, zu verkaufen . Besichtigung bei I
Chrisimann &Motz, Automobilwerkst. I

Dotzheimer Straße 83.

kauft zu hohen Preisen
Reichard 574

Taunusstraße18.
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lMMM1 >M -rnmSdch-n
f "" Weibliche Personen^

Sa us„er sonal
Zu 2 Kindern von 3 u.

5 Jabren wird bei wert¬
beständigem Gebalt
Kindergärtnerin

oder geb. Kinderfräulein
aus nur guter Familie I
gesucht. Kleider und
Schuhsohlen werden gest.
Vorzustellen mit Zeugn. I
nackm. Krau Nordschild.
Rüdesbeimcr Strobe 14

MOD«
sofort gesucht. Engl , und
Französisch svrechend. Vor-
zustellen von 10—2 Uhr
Kaiser -Friedr . - Ring 77.
Varterre ._

Gesucht
für Sanator . in Heluan

Schmetter
(Gymnastin ) und

Köchin
(Wirtschafterin ).

Aur selbständige tüchtige
; Kräfte mögen Zeugn-
AbschrUten. Photogr . und
Bedingungen an

Dr . Glanz.
Taunusstratze 67. senden.
Persönlich zwischen 9 n.
10 u. 2—4 Ubr zu svr.

Französischer Offizier
sucht gute

Köchin
gegen Hobes Gehalt . Sich
wenden an

Frau Wagenmann.
Luisenstraße 25.

Gebildetes langes

«ilichri
als Helferin f. Guts-
bauskalt bei Eebalt
und Familienanschluss
für sof. gesucht. Frau
Annemarie Wagner,

geb. Stassen. Retters-
hof. Pott Königstein
u T.. bes. Gebiet.

Hausarb . gründlich vertt.
u. gut kocht f kl. Haus¬
halt l2 Vers.) bei hohemLohn für bald oder 15. 9.
gesucht. Rur solche mit
läng . Zeugnissen wollen
sich melden.
Schokolade-Haus Müller.
_ Lanaaasse 8
örD-ütl. fl einmaöö].

bis über Mittag sofort
gesucht Müblaaste 17. 2.

Person gesucht
in becrsch. kl. Hauskalt
(2 Vers.) von 8—2 Ubr.

Comtesse de Monts.
Lanzstrakse 4!mw-m

gesucht täglich 2 Stunden
oder wöch 2mal Tag.
Kühl . Körnerstraße 4 2

6ouö . gröuoö . Nödrhey
tagsüber zur Aushilfe ge¬
sucht Rbeinstraße 50. 1.

OrDenll. foub. WW>
für kleinen Haushalt von
8—3 Ubr gegen hoben [
Lobn sofort gekuckt

Neuaaste 13 1 rechts
Bes? unabbänaiae iüng
Frau ßbßi loötfp

in Zimmerarbeiten bew
für klein. Haushalt (zwei
Personen ) von 8V-  bis 4
Ubr gesucht Gute Ver¬
pflegung und Eebalt

Schmidt.
Scbiersteiner Str . 18. 2.

Stundenfrau
für einige Stund , vorm.
«es. Webergasse 29. Ecklad.

Saubere ehrliche
Monatsfrau

für 8—10 Ubr vorm , ges
Räb.  Kii 'chgo üe 78. 2

Putzfrau
für 2 Stund , vorm . ges.
Dick, Taunusstr aße 57.  2

MLrnrliKe Usrsönen'

, Eine selbst Köchin und
ein in Nähen u. Kinder-
vilege erfahr . Fräulein
kucken Stellen für gleich.
Off, u. T. 372 Tagbl .-V.
( Männliche Personen )
\ vierver-bllches Person al \

Jung . Mann
p nuter Radfabr ..sucht Beschäftig, irgendw.
Art . ailch bei Ausländ.
Off- u. L. 371 Tasbl . V.

kKaufmänirifches Personal 1»""UUHWUltrÜWJW-.l.Wr.'SV’T'-̂

gieinng
in grß. Möbelgeschäft oder
Kunstgewerbeh. als Per-
käufer od. Lagerverwalter.
Praktisch u. technisch vor¬
gebildet. Eintr . k. iederz.
erfolgen. Off. u. E . 371
an den Tagbl .-Verlag.

Wegzugshalber
habe ich einige sehr gute

Villen
in schönen Lagen, möbliert und unmöbliert, preis¬
wert zu verkaufen, desgleichen
Etagenhäuser, Hotels, Pensionen,

größere Grundstücke.
Robert Gotz. Rheinstraße 91, 1.

31 m-
kauft zu hohen Preisen.

Sac.  Zimmermann.
18 Nerottraße 18.

Wir suchen per sofort je eine tücht. bestempfohlene

Stenotypistin
EXpedientin

Letztere muß schon in ähnlichen Betrieben ge¬
arbeitet haben und Branchekenntnis besitzen.
Msmem MiMenWMA.-

Platter Straße 168.

eleg. D.-Filzhut zu
Bülowitr . 11. 3 I.

(Ins belle oolleotioa cts
tiindrss d' Burepe a vendre.
S’adresser sous G. 372 au
bureau du journal.

Tüchtige zuverlässige

Kassiererin
gesucht.

Warenhaus Julius Bermass,G.m.b.1.

Gebrauchte Hammond-
Schreibmaschine

abzugeben bei
Frz. Roedler.
Zanagaste 23.

mit guten Zeugnissen und Kenntnissender französischen
Sprache — auch Ausländerin — zu dreijährigem li ben
Jungen nach Frankfurt a. M. gesucht. Großes Gehalt
und gute Verpflegung zugesichert. Vorzustellen 12-
Hotel Kronprinz , Zimmer 40l.

Mädchen mmtnrnl

KairfmännlschesPersonal

Jüngerer

für kleinen Eeschäftshaus-
halt der guter Kost und
hohem Lohn gesucht

Hellmundstraße 22. N
Ord Mädch. in kl. Sausb.
gei. Adelbeidstr. 10. 2 8 ».
iiMSiSp
bei hohem Lobn u. guter
Behandlung gekuckt Vutz-
und Waickfran verband.
Hauskleider werden gett.

Ries.
-Freseniusstraße 33.

für größeres Fabrikbüro
zum , sofortigen Eintritt >

Skhenettr Berftemno
eines guten Artikels

oder betätige mich als Reisender . Lager, Kaution
vorhanden. Gefällige Offerten unter M . 371
find zu richten an den Tagbl.-Verlag.

A. 694
Verlag.

an den Tagbl.
57' Möbl . Zim .. Maus. usw.

. Pour Efran ^ er!
("Gewerbliches Personal 1 I Eleg ., möbl .. lew Wohn.

. ^ i u. Zim . am Kurhaus.
Bahnhof . Adofsallee zu
verm . Rah . 1—6 Mainzer
Straße 86. 1. ,

das kochen kann, für tl.
Haush bei hob. Lohn für
gleich oder 15. Sevt . ges.

Reg .-Baumeister Heß.
Lui senolak j_

Mädchen für Hausarb.
gesucht Friedrichstraße 10.
Konditorei. _
Allem Mädchen
f kl. Sausb . z. 15. 9. gei
Drck. Ta !'nu sst raße 57. 2.

Mädchen
w. gut kochen und etwas
nähen kann, bei zeitgem.
Lohn u. guter Verpfleg,
gesucht. Hilfe vorb. Näh.
Atai nzer Straße 54.  1

Zuverlässiges

fuß 'iüiiidjg ;!
i mit guten Emviebl

sofort gesackt ,
Gute Bezahl . Kacken|

Inickt erforderlich.
Lanzstrabe 15. 1.

MMler
zum Einstellen v. Läute
werken gesucht.

Ka'te - Eberlr
Raimundittr 21. Mainz

Air
s zimÄWe I

Adoffstr. 8. 1. möbl. 3 ..
volle Pension . 2 Betten.

Steif djiip&gjf mm
Hötnov TI I ^ ______ -

Tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn gesackt.

Le-schert.
„ Faulbrunnenitraße 10.

Kinderliebes solides

Mädchen
für kl. Sausb . m. 1 Kind
bei bobem Lohn u. ou er
Verpflegung für sofort
gesucht Verstellen von
7- 8 Ubr

Jabnstraß e 38. V. r.
Fleißiges braves

Hausmädchen
gegen hob. Lobn oeiuckt.

Konditorei Nerbel.
Ki ecbaaste 78

& $ _
in kl. -Haushalt zu kinder¬
losem Ehepaar sofort ge¬
sucht. Vorzustellen von
12—2 u. 6—8 Ubr Karl¬
straße 21. 1.

>1

meiner Kartosfeltrans - 1
vorte suche ick für

sofort
einen unbedingt zuver- !
lässigen, ehrlichen, fleißig . IMann
der auch beim Entladen
selbst mit anvackt mit
nur betten Empfehlungen.
Hermann Knapp,

Friedrichstraße 8 . 1.

WlNtWM$111%
aum Auslaufen u. leichte
Arbeit gesucht.

Löwen-Avotheke.
Langg astersMtefejiidjr

solider, sucht 2—4 möbl.
ruhige Zim . mit Küche.
Kann ohne Wäsche. Ge¬
schirr u. Bedienungen sein.
Offerten unter O. 371 an
sen Tagbl .-Verlag._

9m Wi r
sucht 1—2 möblierte Zim.
mit Privatküche , wenn
nicht Privat Küche verziL-
tet . Offerten u . W. 371
:;n den Tagbl .-Verlag ._
Junger Mann sucht im

Zentrum
möbl. Zimmer,

fr. u. G. 373 Tagbl .-V.

. sende Ihnen kosten!.
iet. Mauthe .Luiienttr .16

Möbl . Zimmer
separat . zum zeitweiligen
Gebrauch gesucht. Preis-
rfferten unter M . 365 an
den Taabl .-Verlaa

Ungestörtes möbliertes
Zimmer gef.

Lff _ u^ D., 073 Tagül . B
Ehepaar (Arisländer)

sucht 2 möüflerte Schlaf¬
zimmer mit Kückenbenutz.
Offerten unter K. 371 an
den Tag bl .-Ve rlag. _

Wer gibt best. i . Mann
leeres Ammer
oder Mansarde mit Ofen
ab ? Oflerien u. M 372
an den Taabl -Verlaa.

A oüilfiufen
Amerik. Sckreibmasch.

(Monarch ). Nähmaschine
bllig . beide wie neu. Zu
erfragen

Schäfer. Wettendstr. 1.
chreibmascii .Büro-
masch .sichtb .Schr.,z.h.
Tagespr .vk .Hellmund-
str . 53 H.P . V.5-9Uhr.
Singer -Näbmasch.ne.

Kinderbett . Kinderwagen
vreisw . zu verk. Off. unter
E. 372 an Taa bl.-Verlaa.

Eine Eütmänn-
Knopf 'och-
maschine

neuwertig , für Wäsche m.
beiderseitiger Verriegel.
u. automatisch. Einschlag,
zu verkaufen. Off. unter
S . 372 an Taabl .-Verlaa.

Euterbaltener
Krankenwagen

mit Gummibereif .. Kind.-
Sitzwage » u. Waschmang.
zu verkaufen.

Benz. Nikolasttr . 39.
Herren-Fahrrad

guterh .. zu
mannstraße
10—1 und 3-

verk. Wage-
31. Laden.
-7 Ubr.

Speisezimmer
eich., kastanienbraun geb.,
Vracktst.. sowie 2 Herren¬
zimmer. hochavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Roienkranz. , Blüchervl

MU2t
Wasckkom.. Küchenmööel,
lländ. Verk. Kannenberg.
Oranienttraße 12.

Schreibtisch
Eicken, gebrauchte Wasch
kommode m. Marmorvl.
bill . zu verk. Rosenkranz,
Blückervlatz 3.

Brillanten,
Platin , Gold,

Silber
verkauft man nur beim

Juwelier
und Goldschmied
A . mm

Kaiser -Friedr .-Rkng 47.
Gewissenhafter Taxator.

Gegr . 1894.
Empfehle meine Werlstätte.

WlsMWlA
Bettwäsche

von Privat zu hoben Pr.
zu kaufen gesucht. Angeb.
unter T. 371 an den
Taabl .-Verlaa. _

üfitio « er Me!
kauft sofort gegen bar.
Offerten unter W. 384
an den Taabl .-Verlaa.

Klavisr
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offert , u. M. 378
an den Taabl .-Verlaa.

NstsiSmGiM
mögl . ..Adler " oder ..Con¬
tinental " zu kaufen oder
mieten ges. Gef. Ans . mit
Preis unter L. 372 an
den Tag bl.-Verlag. _

Komplettes

Hmes-Wn«
zu kaufen gesucht.

Stern , Rerostr . 43. 2.
Eisernes georauchtes

Kinderbett
mit Zubeh . zu kauf. ges.
Preisofferten u. U. 372
an den Taab l.-Verlas.

sof. zu kauf. ges. Off. u.
D. 365 an Tagbl .-Verlag.

^inderbettstelle
zu kaufen ges. Hermann¬
straße 8. 2 links.

Gaskocher u.
Wasserstein

zu kaufen gesucht Lang-
aaste 37. 1. Stock._

wKimüiUKM
kauft böchstzahlend

Jockel u. Hirsch.
Dotzbeimer Straße 64.

Größerer Posten
leere Kisten

preiswert abzugeben.
Adolf Salberg,
Langgaste 30.

H?.n°rler -V"Eufe. *
Handnähmasch. verk.

Dnael . Bismarckrin aJ $__

Büro
und

Lagerraum
oder vast. Lokal z. Ein¬
bauen gesucht. Off . unter
F. 373 an Tagbl .-Verlag

Wohnungen
zu vertauschen

Breie hochherrschaftl.
5-Zimmer -Wohnung.

Kaiser-Fr .-Rina . Babn
bofsnäde . Suche 4—5=3 ..
Kuroiertel od. Nähe . Be¬
dingung : nur bis 1. St.
Balk. od. Gartenvl . Off
u. O. 373 Tagbl .-Vdrlag.

Ren heraerichtete

rtwal'̂Weibliche Personen

3nnoe 55?
verfekt in Stenogravbie
u Schreibmaschine in
allen vorkonnnend Büro-
urbeiien bewandert , mit
guten Zeuantsten sucht
vastende Stelle , ©pf. Off.
u. 5 . 371 Taghl .-Verlag.
C inuisocriormT

4-Zim.-Wohnu?rg
11. Stock, Zentrum , gegen größere in Kurlaie , Etagem
ba -s oder Vlla , event. inst G rt >n, zu teu chen gesucht
Nu erwach ene Personen. 2 Jahre f-e e Wohnung
und weitere Vereinbarung. Offerten unter E. 373 an
den Tagbl.-Verlag. _

r zmÄNm]
:t«ovMen-ÄeiWrko ' ^

in allen Zweig, d. Laus
bolts erfahren , mit !>eit.
Zeugnissen u. Referenzen
inckt ab 15 9. sclbttänd.
Wirkungskreis in groß
Betrieb oder fein.. Haus¬
halt andi zu Ausländern ,
Offerten unter K. 372 an
den Tagblatt -Verlag.

jiQpitOllffllflte.
Grundstück, über 40 Ruten
Garten -Bauland . Emser
Straße . Atzelberg. Villen¬
viertel . Höhenlage , sofort
gegen Paviermark -Höckst-
aebot zu verk. Off. unter
S . 361 an Tagbl .-Verlag.

tninsöiilen-Kanrgrüiche

Billa
sofort oder demnächst be¬
ziehbar. von Selbstküufer
gesucht. Offerten u. O. 372
an den Tagbl .-Verlag.

L liGIIÜiifillS
oder Villa zu kaufen ges.
Off. u. O. 370 Tagbl .-V.

Gold -, Silber -,
Gegenstände aller Art

verkaufen feie am reellsten

zu lim hödisfen Tageskurs
nur bei

Leo Schiffer,
IIKirchsasse

gegenüber Kaufhaus Blumenthal»
Hing,  gr . Tor — Telephon 4L A4,

erfo £g%

III
Der heutigen Lage
Rechnung tragend,
verkaufe ich bei
obig . Begünstigung
noch sehr preiswert

gediegene neue
(

Hsl-Zentrale,
i^loritzstr.

Höchste Preise<»
Wertgegenstfinfle
und Zahngebisse.

Bevor Sie verkaufen hören
Sie meine kostenlose Taxe.

Rmm,  WaQeaaaastr.21.
Guterhaltene

KlmduNgsstücke
Wäsche . Schuhe

werden zu zeitgemäßen Pieisen angekauft.
Perlnrann

_HochsLätLenstraße 18.
Gebt. Warmwasserkessel

ca. 2^ Quadratmeter H izfläche, zu laufen gesucht.
Offerten unter H. 372 an den Tagbl .-Verlag

»rridjt
Wer erteilt

J

Hiierrl®?
Angebote unter W. 372
an den Tagbl .-Verlag.

Junger
Schwede

21  I ., möchte eine iunge
deutsche Dame kennen
lernen zwecks Snrach-
übung. Offerten u. B. 372
an den Taabl .-Verlaa

Violin-Unterricht
Elisabeth Lampe.

Bahnhofstr . 8. ©tb. 2.

ZöcklK*UWen
5 liHionei feIo!)nunj

Grünes Perlstirnband g.
1 Ubr verl . Wilbelmstr ..
Ecke Hotel Bier Jabresz.
Abz.  Biltoriastraße 43.

Verloren!
Schirm mit Naturbolz-

ariff . Dem ehrlich Finder
Nie . Belohn . Dotcheimer
Ltrane 49 2 links

Silberne

Damen Uhr
mit Eliederarmband von
Waldhäuschen bis Göben-
nraße 19 verl . Der ebrl.
oinder wird gebeten, die¬
selbe geg. höbe Belohnung
ber , Rubenach . Güben-
straße 19. abzugeben

r



Täglich abends 9 Uhr:
Die

Mondänes
Tänzerpaar.

Stimmungs-
Sängerin.

Fantasie-
Tänze.

Paula
• Bednar
Ungarische

Tänze.

Hani
Schwenk
Charakter-

Tänze.
der in seiner

Kunst un¬
übertreffliche
interna tion.
Matrosen¬

tänzer.
Kammer¬

musiktrio,

Jeden Sonntag nachm . 4 Uhr:

As beliebts Hlocc ^ - Stunde
mit Tanzworfilhriinnen.

S?ettc 8 Wiesbadener
Montag, 3. September 1883.

«onntag nachmitt , zwisch.
6 u. 7 llbr im Neroberg-
Restaurant (Tarten ) ein
beigefarb . Gummimantel
(Marke Continental ) l.
gewsten. Abzug, gegen
höbe Belohnung.

Klefis» rr. Co.
Herderstraße 18.

Freitag vormittag grauesMer-MMW
verloren . Abzug, geg. Bel.
Dotzbermer Straße 34, 3.
bei Grolle.

Schlüsselgöbund
mit Pfeife verloren . Dem
Finder sehr gute Belohn.

C. Kalkbrenner.
Friedrichstraße 12.

EntlaufenWchHxiid
rechtes Auge blind , auf d.
Namen ..Ali" hörend . (5.
gute Belohnung abzug. b.

Leutnant Maitrier.
Rauenthaler Str . 17. 2.
Junger deutscher

(schwarz m. braun ) Sams¬
tag abend in Wildsachsen
entlaufen . Kegen Hohe
Belohnung abz. Reiuinger
Wiesbaden . Mauerg . 14.

rehbraun auf den Namen
..Rico hörend, entlaufen
Gegen Belohn , abzug. Bei

Staab.
Lahnstrane  2 6. Parterre
Illgss ültzliMAW
entlaufen , mager , braun
lang . Schweif. Vor Ankauf
wird gewarnt . Wiederbr
erhält gute Belohnung,

Kg. Kochendörfer.
Borkstraße 9.

| BllsW « ]
Wer DemüMt

Schreibmasch.-Kovieu?
Offerten unter H. 371 an
den Taabl .-Verlag.

Tausch!
Klein - oder Hilfsmotor-

rad gegen erstkl. Touren¬
rad mit elektr. Bel., evtl.
Aufgeld . Off. u. T . 372
an den Taabl .-Verlag.

Fräulein
23 I .. schlank, schwarz, m.
sehr schöner Ausst. und
Verm .. w. bess. Herrn , a.
liebsten Bankbeamten od.
Kaufm . mit eig. Geschäft
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Anonym zwecklos.
Offerten mit Bild unter
A. 685 an Taabl .-Verlag.

Witwer (3fr .) . Hand¬
werksmeister . o. Anh.. 60
I .. jung . Auss.. möchte s.
verheir . m. Dame . 45—50.
Off. u. F. 372 Tagbl .-V.

Aus «Sem Filmzyklus

„Raffinierte Frauen“:
r — se»

Regie : Faul Heidemann.

Hierauf:

Oie Xaefat der Versnehung,
Eine ernsthafte Komödie des Lebens.

In den Hauptrollen:
Lil Dagover , Paul Otto , Theodor Loos,

Jlka Grün ng.

Täglich , ab 8 Uhr:

Die beste TenzkapeSle
Wiesbadens®

iS!«

Kinephon -Theater *
Tannusstraße 1, nahe Koclibrunnen.

Set fliegende Holländer
Zweiter Teil, in 5Akten:
Die Erlösung ~:~

Film nach dem Roman von Kapitän Marryat.
Der Herr Landrat . Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle : Leo Peukert.
Anfang wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Cafe- Restaurant
mit Inventar u. schöner 3-Zimmer-Wohnung
gegen Abstand abzutreten . Nähe Wiesbadens.
Offerten unter B. 373 an den Tagbl .-Verlag.VfjttMfsdijiiil« "| fsiiaiis -fiejü n

Kleines Haus.
Dienstag . 4, September:

Zum ersten TOate:
Musik.

SittengemLIde in vier Bildern
von Fron : wedel nd.

Josef Rechner . Aua . Momber
Elle « eigner , lene Frau

Martlia Doppelbauer
Klara Hghnerivadel . I . Mund
Ke,ä »gnisdireklor . r-r Prüter
Ein Aufseher im «v fängttis

Heinrich Weyrauch
Eine Aufseherin . Maraa Kuhn
lvranz Lindckuh . Paul Breitkopf
Hildegard . Liescl Leng
Frau Oberst HLhnerivadcl

Ina Libwartz
Dr . Schmarzkovf . P . Wie , uer
l . Bild , Del Nacht und Ncb I.
. Bild : Hinter schwedischen

Gardine ^ . 8. Bild : Vom Regen
in die Trrufe . 4. Bild : Der

Fluch der Lächerlichkeit.
Rach deine . Bi d re Willi. Pause.
Al. ,. i.;i , Endo etwa ') 81  Her.

Dienstag . 4. September.
Vormittags 11 Uhr:

Promenade- .Jon:’er:
am K.miibru liieit . .

Lotung : Kam tu er musi Rer
A. Hah .. .

1. Ou.v?rtüro zu „Iuymond“
vo Taoma .

2. S ?rea. ,de v >n Drager.
y. Moi’gü .;b üt cr , Walzer von

J . Strauß.
4. blin'  schwedische Bauern-

tio -Uzoit von A. fcödcrmaim.
5. Oj.'ereueu - Potpourri von

P Sciilög .*1.
6. Fatmtza - Marsch von F.

v. Suppd.

Aiionnements-KonzBrtL
Städtisches Kurorchester.
Leitung : Musikdirektor

Herrn . Jrrner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“
vo .i 1). F. Auber.

2. Erste Fina e a. „Lohengriu“
von R. Wagner.

3. Dreigesprä . h zwis henFlötJ
Oboe und Klarinette von
Kamm.

4. Neues Leben , Walzer von
C. Komzak.

5. Ouvertüre zu „Urlaub nach
dem Zapfenstreich “ v.0'11
J . effenbach.

6. Duett und Finale au
Martha “ von F. v. Flotow.

7. Fantasie aus Preziosa ‘ von
C. M. v . Weber.

Abend ? 3 Uhr:
Nordischer

Komponisten - Abend.
1. Ouvertüre zu „ Die Jung¬

frau von Oriea : s ‘ von A.
Södermann.

2 iest -Polonäse v. Svendueu.
3. Finnlandia ., symphonische

Dich ung von J . Sioeliu .
4. W.egenliod von Hartmann.
5. Naeukiango von Osssian,

Ouvert üre von N. W. Gade.
6. Peer Gynt-Suite Nr. 1 von

E . Griep.
a)>iorgenstihimung , b)Asos
Tod , c) Anitras Tanz,
d) In der Halle des Berg¬
königs.

AlIllIIIlllllIIINllIllI «llIlllll, „ I„ IIIII„ „ ,„ I„ „ „ l„ „ „ „ ,„ i„ „ „ „ „ ^

KRISTALL PALASTE
Vornehm. Lichtspisltsöhne Wiesbadensj

Direktion : Arno Blum
Schwalbacher Str . 51. Fernspr . 82£ i

Nur noch S Tage!

Die zmei ßrojjfllmt:
ßsr Herr aus lein
■liichthaus

Ein Abenteuer nach einer Idee von
G. HOL MER in 6 Akten.

Hauptdarsteller:
Lissy Lind a Eros mi Den neu

(Zwei bekannte Wiesbadener)
Hermann VaSieniin.

1)12
und KamSif

Lustspiel in 5 Akten
Lsaests©̂ ohne Endel

Infolge des grossen Programmes
Anfang 3 Uhr.

Kammsrmusiklrio WILLI LIND.
^mimii,iiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiinii ]ii, h, iiiiiiiiiiiiin,i,iiiiiiini£

zu haben im
. .Tagblatt -Berl -rg'

Schalterhalle rechts.

Verlause Von Dienstag früh ab
von 200 Hammeln

Köpfe mit Zunge und Hirn,
Zunge mit Herz, Leber und Fett

zum billigsten Tagespreis.

Metzgerei Baum,
Schwalbacher Stratzo Ecke Wellritzstrasie.

(Thalia!
Der dramatische

SroBfiim!

Hin Liebe
sie Throne
Ein Liebespiel in sechs
Akten v . Heinz Verdon

In der Hauptrolle:
Jla Leih

ferner d . neueste beste
Harald Lloyd-Film:

Er“
als glücklicher

Ehemann!
Harald Lloyd -Groteske

in 6 Akten.

Anfang wochent . 4Ulw
Sonntags 3 Uhr.

Mitesser.Flechten
verschwinden meist sehr

schnell.wenn man denSchaum
von Zucker ’s Patent»

al - Seife abends
emtroiuen laßt Schaum erst
morgens abwaschenund mit
Zuckooh-Crerae nachstreich.
Großartige Wirkung, von
Tausenden bestätigt . In allen
Apotheken, Drogerien . Par-
iümerie- u. grtseurgeschästen

Zurück.
Dr . Ramdohi 1

Hals-, Nasen-,
Ohren-Arzt

Rathausstrasse 5.

Vu
mit Kasten geg. Fahrrad
zu tauschen. Off. u. U. 371
an den Taabl .-Berlaa.

Der Dieb
welcher Sonntag früh m.
schwarzl. Häsin mit Jung,
aus der Boliere stahl, ist
von den. Garten . Holzbld.
Blum , beim Uebersteigen
gesehen worden . Da er
mir als Svez.-Liebbaber
bekannt, fordere ist unbed.
Rückgabe, andernf . lasse
ich sic nebst ibn durch die
Krim .-Polizei holen.

Ed. Nauheim,
Weitzenburgstratze 10.

SlMftoümt MMhe?
Sterbesälle.

31. A»g.: Reg.-Obersekr.
Wilb . Christ 56 I . : Irm¬
gard Severin , ohne Beruf.
20 I . : Rentner Karl
Schierenberg . 88 I.

WMÄ«Ortsfronien!af
Unter Bezugnahme aus die Bekanntmachungen

vom 18. und 24. v. M . wird auf Grllnd neuester
Verordnung der Höchstgrundlohn auf täglrch 7 200 000
Mark festgesetzt Hiernach treten ab 1. 9. 23 noch
nachstehende höhere Lohnstnk>:n in Wirksamkeit:

Lohn¬
stufen

auf den
Kalender,
tag bis

Mk.

Arbeitsentgelt
auf die

Kalender¬
woche bisMk.

auf den
Kalender,
monat bis

Grund-
lohn

XXI 4 500 000 31 500 000 135 000 000 4 200 000
XXII 5 100 000 35 700 000 153 000 000 4 800 000
XXIH 5 700 000 39 900 000 171 000 000 5 400 000
XXIV 6 300 000 44 100 000 189 000 000 6 000 000
XXV 6 900 000 48 300 000 207 000 000 6 600 000

über • über über
XXVI 6 900 000 48 300 000 207 000 000 7 200 000

Bei Berechnung des Arbeitsentgelts kommt die
Woche mit 7, der Monat mit 36 und das Jabr mit
366 Tagen in Ansatz, die Beiträge bleiben auf
10 v. H., das Krankengeld auf 50- 70 v. H. und das
Sterbegeld auf das 20- brzw. Löfache des Grund-
lohns festgesetzt.

Weitere Aenderungen'
Als niederste Lohnstnfe. der nur sie ohne Ent¬

gelt beschäftigten Lehrlinge angehören. gilt vom
1. d. M. ab die unterm 18 v. M . ab veröffentlichte
Stufe III mit einem Erundlobn von 30 000 Mk.

Für die übrigen Versicherten kommt die VH.
Lobnstufe als die niederste in Betracht . Es kommen
also vom 1. d. M . ab die unterm 18. v. M . veröffent¬
lichten Lohnstufen I, II IV , V und VI in Wegfall.
Alle diejenigen Mitglieder , die seither diesen Stufen
zngeteilt waren , geboren also vom 1. d. M. ab der
VII . Lohnstufe an und haben entsprechende Beiträge
zu entrichten . Die nach den neuen höheren Grund-
löhnen zu bemessenden Beiträge sind vom 1. 9. e. ab
zu zahlen . Dagegen treten die erhöhten Barleistungen
erst vom 30. 9. c. ad in Kraft.

Wiesbaden , den 1. September 1923. F203
Der Kaisennorstand:

gez. Franz Neumann . Vorsitzender.

In der Nacht von Freitag , auf Samstag
entschlief sanft unser liebes Töchterchen, unsere
liebe Schwester und Schwägerin

Irmgard
veisehen mit den hl. Sterbesakramenten , im
Alter von 20 Jahren.

In tiefer Trauer:
Familie R. Severin und Angehörige.

Wiesbaden (Adelheidstr. 83), 1. Sept . 1923.
Die Beerdigung findet am 4. September,

um 3 Uhr, auf dem Südfriedhof statt. — Bon
Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Am Sonntagnachmittag 0 Uhr ent¬
schlief nach kurzem schweren Leiden meine
inniggeliebte Frau und ihres Kindes treu¬
sorgende Mutter,

NM Sufonnc« « M,
geb. Zabel,

im Alter von 53 Jahren
Um stille Teilnahme Litten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Lrndemann,
Jda Lindemann.

Wiesbaden , Lehrstratze 35.
Die Beerdigung findet Mittwochvorsrittag
9X> Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofs nach dem Nordiriedhof statt.

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß unser lieber unvergeß¬
licher Sohn und Bruder , mein guter Enkel, unser Neffe und Vetter

Willi
im blühenden Alter von 18 Jahren plötzlich und unerwartet aus unserer
Mitte gerissen wurde.

Im Namen der tr . uernden Hinterbliebenen:
Familie Jean S .neider

Westendstraße 13.
Wiesbaden , den 1. September t923.
Tie Beisetzung findet Dienstag , den 4. September, nachmittags

37s Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

KW«

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme sowie für

die schönen Blumen- und Kranzspenden bei dem uns o schwer betrogenen
Verluste unseres unvergeßlichen

Willi Zimmermann
insbesondere Herrn Pfarrer Dr Ott für seine trostreichen Worte
Herrn Vürodirektor Berger als Vertreter des Atagistrats für den
ehrenden Nachruf, dem Vertreter der „Ortsgruppe Wiesbaden des
Verbandes der Kommunalbeamten und Angestellten Preußens ", seinen
Mitarbeitern und seinen treuen Freunden dankt hiermit herzlichst

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Henriette Zimmer,nann . Wwe., geb. Roth.

Nikolasstraße 39.
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